
Die Eröffnung
des Reichstages.

Pr»«»ep«schen de« ,Mgaschen«n_«l>sch«,_n"
>. Petersburg, 27. April, 8 Uhl 1« MW.

«benb_». Im _Allg«««_lnen Ist auffallend wenig Voll«
«uf den Stl»ß_«n sichtbar, dagegen be««lt man
»llenthalben gioße Tlu»pen»bteilung«n. _Untel b«m
flanierenden Publikum fehlen die Arbeiter, »,hl ab«
sind Studenten _lxiderlei O«schlecht« _^_chkelch ver-
treten. Nn ben Häuser« fehlt, _ubgesehen von den
Wichen Flaggen _jed« sonstig« Schmuck. Dl« Stim-
mung der Meng« Ist «in« _gllichgiltige. «ach 3 Uhr

mchmitlaz« nahmbi_« Stadt ih« gewöhnlich« Phn-
fiognomie an. Die Läd«n «_aren geöffnet.

Di« Verlesung der Thronrede erfolgt« mit lauter
fester Stimme.

Viel« «_bgeordnele «schienenim PalaliinWnllagL-
Neid« tn, in auffallendem Gegensah zur sonstigen
Plunlentsaltnng. D«_r _Nelchltag wurde u« » Uh_«
durch dcn Viz«präsid«nun de« N«ich«r»t«, Staat««

s'treiär Frisch «öffnet. Danach fand die Wahl
t» _Prlstd«nt«n silltl. Mit an Einstimmigkeit gren-
zender _Wajoritlt wurde Vlu»» «,en_> zum Präsi-
texten «_rwilhl«. P«_trunl«»l_tsch «hi«lt all
erster d»« W«tt. _Vr hielt «in« Rebe zur Bearüßun«
l« Freiheit und _Xerwnzte, untll jubelnde»
»_eifall, dt« Amnestie für d« Freiheit««
lä»pf«_r.

Die _nichfte Sitzung de« Re!ch«t»ge« »urb« auj
Vonnnabend an«!««.

Di« v»_r dem Palm» _ousammelt« Meng« sprengt«
ben Kordon und schl» _tobenb nach _Anin«sti«
Viel« _Vbgeorinet« n_>_urb«n gewippt <in die Höh
z<h«b«» ? Di» »«b.), «»der« hi«U« auf der Viraë
««den, Unl«_r ben Abg««lbn«t«n ist ««»« lampfluftig«
Stimmung bemerkbar.

«t. Petersburg«, T«l«g««ph««»Ng«»t«.
_Rigaer _Zweigburea».

Petersburg, 27. April. <_Ofiizi«ll). Heut«, »«
27. April, «fol_«!« bü« Allerhöchste Er-
scheinen im _Winterpolai» anläßlich der Er-
issnung _bli neuen gesetzgeberischen Körper-
schaft«« , Nach einem feierlich«» Dankgebete, da«
im Georgen-Ihronsaale in Gegenwart Ihrer Nalsel-
lichen Majestäten und von Personen der Kaiserlichen
Familie, de« «_eichjiat», b«, Reich»!»«« , de«
D»!_,i«rend«n Senate« und der höchste» Wülbentllg«
_te« sleiche« abgehalten wurde, geruhte Seine
Vlojestät, der Herr und Kaiser, «ich an ben
Ueichiiat und an d«n R«!ch«iag «it folgender Ve«
grühunMed« zu »_enben:

»Die durch die Vorsehung de« _Allmacht
tigen Mir anvertraut« Fürsorge für da»

Wohl des Vaterlandes hat Mich bewegen,

zur Mitwirkung an der Arbeit der Gesetz_,

gebung vom Volle Erwählte zu berufen_.
Mit inblünsliaen! Glauben an die lichte

Zukunft Rußlands begrüße Ick in Ihnen
die besten Männer, die Ich Meinen heiß'
_gelobten _Uxtcitane» aus ihrer Mitte zu
erwählen anbefahl. Eine schwere und kom-

pli zierte Arbeit steht Ihnen bevor. Ich
hoffe, daß die Liebe zur Heimat und der
heiße Wunsch, ihr zu dienen, Sie beseelen
und einen werden. Ich weide indessen die
Institutionen, die von Mir verliehen sind
als unantastbar beschirmen. In der festen
Zuversicht, daß Sie alle Ihre Kräfte
in den _selbstverleugnendenDienst des Vater-
landes zur Klarstellung der Bedürfnisse der
Meinem Herzen so teuren Bauernschaft
zur Aufklärung des Volkes und Ent-
wicklung seines _Wohlstondes stellen werden
bringe Ich in Erinnerung, daß zur _geistv
gen Größe und Wohlfahrt des Reiches
nicht die Freiheit allein notwendig ist
sondern die Ordnung auf dem Boden des
Recht«.

Mögen sich Meine heißen Wünsche erfüllen,

Mein Volt glücklich zu sehen und Meinem

Sohne ein festgefügtes, wohlgeordnetes und
aufgeklärte« Reich all Eibe zu übergeben.
Möge der Herr die Mir im Verein mit dem
Reichsrate und demReichstage bevorstehenden

Arbeiten segnen. Möge dieser Tag von nun
ab der Gedenktag der Erneuerung des sitt-
lichen Bilde« des russischen Landes unb der

Wiedergeburt seiner besten Kräfte sein. Treten

Sie mit Ehrfurcht an die Arbeit heran, zu
der Ich Sie berufen habe unb rechtfertigen
Sie würdig das Vertrauen des Zaren unb
des Voltes. Tas walte Gott!"
Ein einmütiges, lange andauerndes donnerndes

Hurra war die Antwort auf die Kaiserliche
Begrüßungsrede. Das aus den Galerien des
Thronsaales befindliche Orchester des Preobra-

schensker Regimentes intonierte wiederholt die
Voltshymne.

Petersburg, 2?, April. Heute um 9 Uh»
25 Min. moigen« geruhten Ihre M»je stillen
der Her« und Kaiser, die Herlinnen und
Kaiserinnen unb Sein« Kaiserlich« Hoheit, du
Gr»ßsüist Michael «_lexanbrowilsch »uf der Kaiser'
lich«n Jach!_.Alezandiin' au» Peleihos abzureisen
Nach Ankunft in _Pelcilburg g«_ruhl«n bi« Aller»
höchsten Person«» Sich auf d«n Kaiserlich«» Dampf-
lull« ,P_«leih»f" zu begeben, der »»» Kulter
.Buntschul' lonv»i> eil wurde, »uf de« sich die Smt«
b«f»nd, Ih« «aiseilich«» Majestäten unb Sein«
Kaiserliche Hoheit begaben Tich zur _Pel««_Paul«>
Festung, wo Höchstsi« der Ruhestat!« de« K»il»Iich_«n
Hause« und bei Asch« der in Gott ruhenden «gieren-
den _Vot _s _ahren Ihre Ehrfurcht «wiesen. Ihre
Kaiserlichen _Malestiten und Leine Kaiser-

liche H oheit geruhten hierauf auf den _Dampflutl«
z-lückzuleh»» und Sich in da» Winterpalal» zu
begebt». Di« Anfahrt der Personen, die _«_lhrenb
des Allerhöchsten Erscheinen« anwesend zu fein
halten, begann um 1 Uhr. Nach 1 Uhr nach-
mittag« begann nach dem _Iueinomal der Zug
in den Eeoigien-Ihionsaal. Bei den Klingen
d» _Kaiserhymne gerichle S«w« jluislllich«
M»l«st»t hinter d_«n Kaiserlichen Regalien _p, er-
scheinen_. Nach Seiner Kaiserliche» Majestät folgten
der Minist« des _Kaistllichen Hose« unb zwei _Dujour
habend« General«. Seine Kaiserliche Majestät trug
di« Uniform de» _Pr«»_blasche»«lel Negi«
m««t«l. In feierlich«! Tracht geruhte zu er-
schein«» Ihr« Majestät, die Kaisuln-Mutler Maria
_Feodoiown». Nach Ihrer Kaiserlichen Majestät
folgt« Ihre Majestät, bi« Herrin und _Kaiselin
Alexandra Feodoiown a. Weit« folgten
Ihr« Kaiserlichen Höhnten, di« Großfürsten und
Großfürstinnen. Ihr« Kaiserlichen Hoheit«! geruhten
an den vorbereiteten Stellen im _lhronsaale Auf-
stellung zu nehmen. De _Zuemonienrneist«, der
Obeihofmaischall, di« Hosmaischälle und die »_btlsten
Zhargen nahmen am Fuße de« Throne« Aufstellung
D«_r Metropolit in Begleitung der H«fg«iftlichl«it bt-
«illkommnele Ih« Kaiserlichen Majestät«« .

U« 1'/« Uhr nahm ba« feiulich« _Danlgeb«! seinen
Anfang, »« 1'/« Uhr war e« beendet. Ih« Maje-
ftiien di« Kaiserinnen nahmen zm rechten Sei!«
de» Throne« ans den «höhten Sitzen Platz, Die
Großfürsten nahmen dl« drei untnst«« Stufen de«
Dhione» «in, ii« d»j»ui»««nb«n _Generalleulnanl
nahmen am Fuë d« Throne« Aufstellung, Darauf
_lxftleg T«i»« M»l«ftät der «_als«r b«n
_Ihr » n unb nahm den Sitz ein. D« Minist« de«
Kaiserlichen Hof« üiernlchle _Seiner VajeM dem
Kaiser bi« Rolle. Vein« Majestät, der Kaiser ent-
fallet« die Rolle und v«rla« st«h«nd und ent -
blitzten H»upte» die Red«. Nach Be«nbigung
der Red« geruht« S«ine Majestät die Stufen b««
Throne« _hinabzuschreiten, »«auf Ihre Majestäten sich
w di« inneren Gnnüch« i zurückzog«».

Dich!« V»lk«m«ngen, di« »uf dem _«_eg«
ben die Reich»_tag«abge«_rdneten, um in den Reichstag
zu gelangen, nehmen mußten, stand«», begrüßten und
geleiteten di« «_Intteffenben Reichllagsglieder mit be-
geisterten Hurrarufen, Zeitweilig wuch« bi« Volti-
meng« so an, daß nur bi« Equipagen mit ben Ab-
geordneten passieren tonnten, wob«! Rufe:,E» lebe
bie Duma! T« leb« die Amnestie!" «rlönw». Ii«
P«liz«i schaffte sofort _wied« «ine ft«i« Passage, doch
hielt bi« Volksmenge da« Neichilagsaebäude auch
fern« umringt. D« Abgeordneten verbeugten sich
entblößten Hau»!« »_or dem Voll« unb schrill«»
langsam dem Reichitllgzpnt'ile zu. Um 4 Uhr nach'
mitlag« fand im _Katharinensaal_« ein vom Metro-
politen Antoni _zelebrierter Dllntgotte«dinft statt, dem
bi« Reichlwg«nlieder und die zur Eröffnung bc«
Reichstag«« erschienenen Hochwüitxnträg« beiwohnten.

Um 5 Uhr nachmittag», nach dein _Gotleldienste,
vnsammellen sich die R«ich«_log«glied« im Sitzungs-

s aal«, Staaliselrelär Frisch bestieg die Tribüne d««
Voisitzenonl unb «illärt« in Ersüllung de« _illler»
höchsten Willen« die Sitzungen für «öffnet. Nachdem
er di« Reich«_lag«glieder in einer Rebe begrüßt hatte,
forderte er auf, die Unterzeichnung de» _feiellichen
Versprechen« laut Artikel 2t der _Reichstag»o«_rordnung
_vorzunehmen. Nachdem die« geschehen war, schlug

Frisch vor, zur Wahl d«« Relch«t»g«pl«fidtni«n zu
schreit«». Da für b«n vereidigten Rechtsanwall
_Muiomze» 4?S Wahlpttel abgegeben waren, be«n.
tragt« Staatzsllretär Frisch, _Muromz«» pu
Akklamation einstimmig z»m Präsidenten zu wähl«»,
»a» auch geschah. Dies« Wahl wurde vom Hohen
Hause mit einmütigem Applau« begrllht; hn>_r»uf hi«lt
Pet_»unle»ltsch di« 2«giüßm!g«l«b«, »uf d«
_Muromze« _gkichfall» mit «in«« Nebe ant««i!«t«,
Darauf forderte _Muromze» di« ftemd«n Personen,
b!« _glmllns»« »it dm Gli«_dern im Sitzungssaal«
Platz genommen halt««, auf, b«n Saal zu verlassen_.
Darauf «klärt« _Mur»»_ze» die Sitzung für g««
schlössen. Di« nächst« Sitzung findnV»nn«
llbendum ti Uhr vormittag« statt.

Petersburg, 27. April. In _slimr R«d« sagt«
P«_trnnl«»itsch: »Di« Ehitnpflicht, bi« Pflicht
unser«« _Glwissln« befiehl», baß unser «st« Gedanke,
unser erste« freie« Wort b_»n«>l gewidmet ist, d!« ih«
Fleihlil »pf«t«n für di« _Nlfreiung b«_r un_« teu«_r«n
Heimat. Alle Gefängnisse im Lande find überfüllt unb
I»_us«nde von Händen streck«» sich nn« hoffend und
bittend entgegen. Ich denke, baß unser« G«wiffen«-
pflicht un_« nötigt, »lle« zu tun, »«» sich in uns««
Lag« tun laß!,bah di« »on _Nuhland _«_rlaust« Filihlit
keinerlei Opf» mehr loste."

Zum Schluß bemerkte d« Redner: »Obgleich die
Frage nicht sofort d« Veplüfung unterzogen werben
wirb, da sie beraten wird, n»nn die Thronred«
T«in«r Majestät de«Herrn unb Kaiser« zu beantworten
ist, können wir dennoch gegenwärtig diesen Schrei
de« Herzens nicht zurückhalten, können _em_« nicht «nt»
hallen, Ausdruck zu geben dem ganze» Gefühle d«
Bittukit, das sich im Herz«n _angesammelt hat, iönn«n
un_« nicht enthalten, au«zusprech«n, daß da« _fltie
Rußland dieBefreiung all« zu Schaden Gekommenen
fordert. (Betäubenber _Neifalllfturm.)

_Nllchlxm _Muromz«» der Duma sein« ti«ft
Dankbarkeit für die Ehre sein« Lrwählung zum Vor-
sitzend«» «««gebrückt h_att«, wie« « danmf hin, daß
di« Wahl «we« Norsitzmben b«n «_rften Schritt auf
be« Wege der _Organifiernng dn Duma, als ein«
Staatlinstitution, b« l»i»f«n ist, «in« große Aufgab«
zu erfüllen, bedeute. ,D« WMe b«« Volk««", _fagt«
_Muromz«», ,«rhält von jetzt ab «inen ordnungs-
mäßig««« Nu«_druck, b« ans b«l Grundlage unb_«_-
nehmbac« Gefetz« und gesetzgebend« Institutionen
bestänbig Wirkung behält,' Du Relm« _r gab bem
Wunsch _Au«dlnck, daß b!« Kraft« _alleileichen mögen
auf ihien Schultern die ben»rfl«h«nb« _schw«_r« Arbeit«
last zum Wohl« der Heimat tragen zu können. Lt
brückt« bi« Hoffnung «ml, bah bie Arbeit fortschreiten
»«de auf ben Grundlage» der g«büh«nd«n Achtung
vor d«n Piäingarwrn d«« konstitutionellen Monarchen
und auf bem Boden «in« vollständig«» LlNluerung
d«_r Reaierun_»,

L»ht ibnen allen die Freiheit zu schassen
und an« _Glicht zu tommcn, b«» V«gllb!«n
wie ben Unbegabten, den Gescheiten n>>«
_lxn Dummen, den Vernünftigen, »I« d«n
_Nari«». Ein« wirb «« dabei doch immer
am härtesten haben, durchzukommen: ba»
Genie. August Pauly,

Vermischte«.
— «?!n Hund, d«_r «m Telephon an«

Worte», Au» London wirb belichtet: In einem der
grökkn Glschäi!« in London wild _augenbl_^_lich d«i
_»oginells!« .Wächter' lxschäfligt, d«n man sich
lxnlcn kann. E« ist die« «in groë Hund. b«i den
iltesxn O«_schllsl«iichllb«r gebörl. _»T««', so heië
da« Tier, dewacht da» Gc!chäsl«!okal nicht nur vor,
Lonnabend millag bi» _Monlag früh, I»nd_«l» ha<
»uch gelernt, seinem H<nn zu berichten, daß »alle«
in Ordnung" ist. Mein Freund «»öhlt« mll, »i«
er Tim« Fähigkeiten _entdeckic, .Vorigen Sonimbenl
g<gen Nbend kam ein Herr in «einer! Laden »nl
!ioß!« . ob ei m«_in T,lept!on dcnuhtn dürfe , Nalürlich
gab ich die _Erlaubm«, Nachdem der Hell dem _Am<
b« Nummer gegeben balle und verbunden Word««
>«l, _r,ef tl dreimal _laul.Tim" durch _ballelephon,

u c« ganz still roai, konnte ich di« Nnlwotl, ein
dreimalige» laute« _Vellcn, ganz deuüich _hiren.
?l»lüilic!> »_ar ich höchlich «_rwunberi, _Ler Heil
_Single da« _Hlrroir wied« an, _al« er die Am»_or!
nlmliln Halle u_«d w«ll_>« g«h«n. Da _ci aber mein
Erstaunen aus meinem Gesicht _au«gcdrücll !ah, «»
zähl!« er mir, daß er feinen Hund abgerichl«! Hab«,
»»I sein« Anfrage zu »«Worten, lim stehe _ausiechl

«m Tel'phon, da« er gut erreichen könne. Wenn er
dreimal _laul _lxlle, so heiße ba«: .Alle» in _Ord'
nung_'. .Ich bin', sagt« der Herr, .ganz ruhig,
b» ich bann da« Geschäft und Tim in besl«
Ordnung _nxlfz'

— Uns de« finsterste» Italien, Eizlien
»«iß da« Machest de« _.lörm«»*, der _bclannlen
M»na!»_schllst _lTtultgart, Grein» uPseiffer), _llllerlei
lntellssanle _sinzelheitei, zu berichten, die auch aus
manche _Vorgang« während de» _Vllurmulbllich» helle
Elieifiichler »eisen, Grenzen!»» ist die Armut d«l
»«islen _Ben«>l!Nll der schön«, Insel, und da!
Rüubeiunwesen der Man» liegt zum großen Teil i»
dem unglaublichen Elend und der _Verrottung lx»
gründet, in wclch« d«l sizilianiich« Vau« unb
Airxil« l«bt. Fast noch grenzen!»!« aber sind Un-
»issenbeit unb Unbildung, Im Iat>re l89ü halt«
Sizilien noch 67 Prozent _Unalpbadcter!, _Celbsit
Ruhland besaß im Jahre l>^98 nur 6l,_7 Pr»z, (?)
Deutschland _^_Wl> 0,l9 Prozent, Schuld an d«
Unwissenheit ist namracmäß der Rückstand d««Unter-
lichl»»e!en«, Schulpsl chl und Schulbesuch _dauer«
nur bi« zum zehnten Jahre, Lies« völlig ung«>
nügende Zeil kann noch verkürzt _nxrben, wenn d»
Kmder «in _guie« _Aromen besieh«», Ei« _wcrd«n
bann bercil» _mil de» _achien Jahre«_nilassen, Nußei-
de« ist dti _Lchullxluch «in sehr unregelmäßiger
Unl_« Hundt« emfle!cki_>eb«nen _Schuwflui»_'3«^
schwänz«« b« _Cchul« 27,38, Zu b«m ungenügend««
Schulbesuch lrül bie Unzu!änc,l!chleil d«_r Kräfte,
Lolang« man noch Lehrer »_ii «inem täglichen G«<

halte _oon l Lila anstellt, einem L°hn, wie ihn

z, N, bei «_rksdoi« in klein«» _EiHdien auch «hält

ist ein wesentlicher F»_llschnU nicht möglich. Einem
Lehrer oon höhere« Grade werden auf dem Land«

Illhitigehall« von 440Li« »nb»«nr< «« hoch l»mm«

L60 Liie, als» im Höchstfälle noch nicht 2Lire für dm
lag, geboten. In «inem Lande mit solcher Schul-
bildung find«» Aberglaube, i._'2ge, Unfilllichlel» guten
Mhibotxn. _Haufenweis« laufen bi« Llul« in ihrem
Wuhn« dt» Aberglauben« ,u Heren unb Hexen-
meistern, um ihr Leben zu verlängern, ben günsligtn
Nu»,_;_ong ein« _Untunehlnung durch üixinalüllich«
Kräsl« hllbeizufühl« n od« um einen Schatz zu heben
und aus irgend ein« andere Weis« Reichtümer zu er-
langen, »»bei man sich in angenehmen Illusionen
»iegl. Die Zahl der ab«gläubis>h«n Brauch« ist
_L«g>°n,Ia« Voll glaubt an da» Schicksal, an
_Zaub«, böse und gul» Geister, an _Geloensier, welche
die _Mchte hindurch umherschweifen. Die _Viehllllnk
_heittn »«_lden durchweg auf _Hererei zurüclgesübit,
ler Glaube an _Zeichenoeuterei, bösen Nlick,leusels-
»ichemungen und dergleichen ist ullgeinein _oerdreilet,
Ml>_rd< au» Aberglauben, ein» um einen Schatz zu
heben oder die Untreue der _Geliebicn _seslznstellen
sind an b«i _Togllorbnuna, , Da« _spiliwstVlischwwdtn
o»n Personen wird nichi aus Verbrechen, sondern
oielsllch auf übernatürlich« Kräst« zurückzeführt. Daß
d« _Komel einen _bcllorslehenden Krieg ank2nd,gl und
Gewill« und _Lrdbeoen Erscheinungen de« Z»_rn»i und
b«r Rache der G»llh«_ii sind, ist selbstverständlich
Mit Armul, Abnglauben, Unlullui ist ein außer-
ordentlich lief«« Niveau bei _Eillllchleilistanbpiinklcz
«rbundln,

— _V»s »nterirdifche Zfri<c». Da« Erdbeben
in _ö_«n _^can_^i^» ha»

«uch
die Geheimnisse bei

_Lhinelenlliertel« in Zan Francilc» aufgeleckt, »c
25,000 Chinesen wie Piäiiehunbe w Höhlen leblen
Dieser _Siadtleil »ai zugleich bie _giotz,_« Lehen«-
»üidigleit unb die älgsle P«stbeule d_«l Püi,siclüile
Ii« Sladlbehördln San _Franciic»« hatten, wie bei
Zr««lj. Zlg. geschneb«« »ud, schon s,ü Joch«» «r-

such», diese« Peslgesch»üi auszuschneiden, >nb«fs«i
hatten die »Sech» _Vereiniglen Kompagnien" ein«
chinesisch« , _aillxnarlig _organisieit« _Kausmann»gesell-
schafl, dies« _Veisuch« _dmch _lhien politischen Einfluß
zu _oereileln _gewußl. Di« P»!izei wußte, da« «» ein
_unteiirdisch«» _Lhintsenvieltel _geb«, in d_«m di«
schwärzest«» Nnb?«ch_«n _begcmgln »nid«», in _roelchem
Menschen auf unerlläiliche Weis« »«_rschwanb«», und
no Frauen all Sllüoinnln tx« L»ft«l« gefangen ge-
h_alten wurden_; sie wußte, baß e« in ben größten
chinesisch«» Laben geh«ime tülen gab, die zu d«
unterirdischen Stadt führten, ab« dirckle_« und posi-
tive» _Beweiimaterial war nicht zu erlangen. Der
Sl!lü»nmarll in Kanton in China lieferte _imm«
friiche War« süi die unteiiidisch« _Lhinesenstabl in
San F_rancillV, Von den Dampfern, di« au« dem
_t)ri«nl kamen, «uid«n die unglücklichen Wesen bilekl in«
_Lhinesenoieitel gebracht, um nie wieder da» 3_age«_lich! zu
sehen, Di«,_Tong«", bi« mächtige chinesische Geheim-
gesell'chafl. unterhielt «in _zanz«» _Korp» _chinesischll
Geheimpolizisten, bie jede Bewegung der Polizei oer-
f»lgen und darüber _soforl Bericht «stalten mufzlen
Diese >?ong»" führten ein Tchiecken«i_«Zimen>, I«d«
Lhinlse. b«l e« _wagle, sich zum _Nchuye °on _Lelxn
und Eigentum oder au« anderen Gründen an die Be-
hörden ,d«i roten Teufel" zu wenden, _mai ein Ge-
z«ichne>n, Ih» traf da« Nessel, bie Kugel _od« da«
Gift de» Meuchelmord«», _gan_^ gleich, wohin «r sich
begab. Die _»Tona«' «ifolgter_, ihr Ops« bi« an«
Ende der Well, Da» Feuer ha! nun die Geheimnisse
del _Lhinesenstadt _aufgedlill. Die leichten Holzbauten
über der Erb« Nnb von den Flammen _ocizehrl «ord«n
und man sieh! nun _hundll! Fuß lief« Katakomben
mit «rschlungenen Psad«n, Lib«n, Opiumhöhlen
Tpiel- unb Frcud«nh«lll«in, Ni» jetzt hat man nur

°,n »ben in d« G«h«imniff« dn _^_hinestnstad» hinah-

geblickt. Sobald nft die _unlerirdischo Sladl duich-
f_orscht ist, kann man sich auf entsetzliche _Lmdeckungen
«fahl machen,

Die Tt.ti«teil deS «i«»e« Vörse»
_KsmUees i« 1»U5.

i.
,Oi_«lft nur hin«!, in« »oll« Menschenleben und

wo ihr« packt, da ist «» l»t«iessan!._" ll>_it»ti«
mut»uäi» ließe sich ba« _Goelhefch« Wort auf den
alljährlich «scheinend«» Bericht de» Riga« Börsen»
Komitee« über bi« oon ihm i» Interesse be« Handel»
unb bei Schiffahrt _entniclelt« _TltiaM an»«nd«n
d«l nach mlhljähiig« Pause gegenwärtig wieder der
Press« zugänglich gemacht _worbln ist (Riga« Handel»»
mchio, 33, _Iahlgang 180« , zusammengestellt ,»m
Kanzlei»««««! d«» Niga« Börsen-Komitee« N. von
_Liamer, gebrüllt in 3l. _Ruetz Buchd«ck»«i>.

Kann auch im Allgemeinen dem _Nigenser der Vor-
wurf nicht «spart w«_rb«n, daß er sich in genng«r«m
Nah« öl« d«l Lübecker, Stetttner, gesch»« ig« denn
_al« b«r _Vr«m« und _Hamburgei al« S«_e» und
tzandelsstidter fühlt, fo gibt «» doch immer noch
g«nug alt« unb jung« und zwar nicht nur bem N_^uf_.
manniftonb« angehörige _Wgenser, die geneigl sein
weiden, im Bericht nicht nur zu blättern, sondern ihn
»uch zu lesen und sich üb« die lonllolieiend« ,
schaffend« und _sirb«nd« lällgkelt d« V«tretung
unserer Nöisenlaufmalmschaf_, zu _oiienti««». Da d«
Leltüi« de« Bericht» fül den _stllbsamln, nicht nur
auf den «igenen V»l!«il, sondeln auf da» Ganze

_gerichteien Sinn, nam«ntlich jüngerer Kauften«
«_ilhnft z»«_Hki«nlich ist, s, nxllen »_i, _,«n eine, au»»
zug«««is«n Wiedergabe de« _Hesamtinhal» abfeh«»,
unb un« »«_izuglweis« an die.Ungemeine _Ueberficht"
üb« da» Vnhöngnizoolle Jahr 1805 halten, dl« i»
ungen»« l_«b«ndig«l Darst« llung und chronologischer
Folge diejenigen Vorgang« _r«k»piluli«t , _dxich die-
Nigll« Handel und _Induftrie in _urunlliew_^re Mit»
l_eidenschaft gezogen _wurb«n.

Da» Iahi 1905 muh in b« _Geschich»« d«»H»nd«lz
unb der _Industri« als «in unheUoolle« bezeichnet
werben. Ein Krieg voller Niederlagen und Miß-
erfolg« , «im da« ganze Reich in sei»«« Grundfesten
«schulternde «_oolut!»näle Bewegung, offen« Aufstand
in den _Nallijchen Proninzen, G«n«i«lftleil» in «in««
Umfang«, ein» Dauer und ein« Form, wie fi«
bi«h«l di« Welt noch nicht g«lannt, «ine z« Z_»U
noch partiell« , aber bald hier, bald dort ausi»dtl_»b«,
durch Brand unb Raub gekennzeichnete Ngrarbewegung,
Iudenhetzen, Milttälrevollen, eine v»Uftündig_«M,ëinte
in mehreren _Gouoelnemenl« und endlich, zum Schluß
de« Jahre«, off en«, Tag« lang während« Straßen-
lämpse im tz«_rz«n Nußland« , in der historisch««
zweiten Hauptstadt de» Reiche«, — da« Nlle« waren
_iiieignisfe, die Hand«! und Wandel lief schädige»
muhten_.

Beweg! begann da« Jahr 190», «i« fast überall
im Reich« so auch in Riz» , Di« im Januar in b«
Residenz blulig niedeigeschlagene Urbeitubewegung
fanb ihren _fofortigen _Wibtrhall auch bei uni. Um
12, Januar »aren im Laus« einige» Stund« bie
»lbeit« fast _fimmtlichei Fabrik«» in b«n »»«stand
g«_tr«<en. Gleichzeitig «fohlen Stiaßendemonftra»
tionen, an d_«n«n bi« studi««nttI_: g«nd _lebhasten Nn«
theillnahm. E« kam zu b!: ,_^, > Zusammenftöhe»
mit bem Militär, Kaum ha'il _>l allg«_ni««-P,ll,
tische Streik b« F»biilalbeit> ,e "lnbe erleicht, s,
folgten Ärbeilseinftellungen auf de., _Eisenbahn«». Dn
Aufnahme de» Netliebe« auf ben Eisenbahn«« folgt«»
»i_«b«lum Stieit« auf «inz«ln«n _Fabillen. Si« hiälen
bi« allgemewe Erregung uut« den Arbeitern n>_aH
und macht«!! jegliche g«b«ihUch« Arbeit unmöglich.

Die b«i«it» >m Jahr« 1904 bemerkbaren Anzeichen
«in« h_«ian!lllh«rib«n Revolution _traltn. mit noch
glöhenr Deullichkelt zu Beginn de» Jahre» 1905 zu
Tage. Die _llltenlate auf Polizeibeamte, _Fabiilmeifter
unb arbell»wM_>ge Arbeiter mehrten sich in unHeim,
_ltch« We,fe. Proklamationen staatsfeindlichen Inhalt»
würben in lausenden Erempl»«n auf d«n Fabrik«»
vnb«!t«t, Stlaßendemonftlailonen mit loten Fahnen
unb leoolutionäien Gesang«» fanden bald hi«, bald
bort statt. In _Ne.rn»«n und Versammlung«!!, di«
von den untuen _Vollzllassen besucht »«ben, «hoben
bie »_dilalen Elemente immer lauter ihre Stimmen.
Ausschreitungen leb« Nit gegen Gesetz und Sitt_«
wuid«n zui g«wöhnlichen _Erscheinung. Di« voll»
ständig« Straflösigkeit, d« die Slil_« d« öffentlichen
Ordnung begegneten, bl« Indifferenz, mit det _Poliz«i
und _Iuftiz unb schli«hllch die Gesellschaft sich zu all
diesem Treibt» verhüll, mußten dem T«n»_r d«n
Baden ebnen.

D« Riga« Börsen-Komitee unb die Industriellen
Riga«, den Ernst der Lage «kennend, sahen sich
bereit« Ansang Februar «_eranlaht, durch «i»« bc<

sonder« Deputation, bi« au« d«n H«_rren
Nomm«zi«_nr»t Vogelsang, Kr. V. Li«o«n
W, W«yer, M, _Hiflingei unb bem _Nan_»
z«ll«i _- D _> _r«ltor bei Nörjen-Komii««« _beftanb
d«n Minister de« Innern und den _Finanzminister
auf di« lxr Slabt Riga drohend« Gefahr aufmerksam
zu mach«».

Ul« sodann _Ansang Näiz d_«l zur Unt«_rsuchung
dn Sachlage nach Riga abkommandierte _ilolleze de«
Minister« de« Innern Generalmajor _Ridsewsli h,_er
«nllaf, hielt _dei _Rigaer Böcsen-ttomilee im _Interess«

lim F«_al«tem_«V«>«z«
^«c

hn
_llitt,»»««»_''.

_Monatlich _^
_^_llugtri_erte Leilage
I>i< „RigafcheRnndfchali" »_schlisit
täglich mit _Ausiiabme der 5oNM

und _hohen _festlagt,

r_^tleplion:
Zledact_,«» i Nl, _l,_?5_».
_tfpedition _^ Nr, _^57.

p,«. vo«platz l l/ll
R»s««<«,,«b«h»,10«<>,,<s!!l_',

A_«Ian» »« pf,_j für «i. 8 _mol
,>!,»I_,ene _pelitjlU«; «n >n
Lfitze d« V!«»t« zu «„^,_(fül>,
Aüilllüi ?_L Pf,).

preil »« «_inze!„ummn « U,_^_Pieis d« «i,!ZlIn»^,_mli mi» >»_^llustiieiten Aei!»_,» _U> ^„

Zeitschriflenschan.
— _«üddentsche »««uatsheft«, Untn Mit-

wirkung von Iojts _Hojmillel, Friedrich Naumann
H_an« Pfitzn« , _H_an» _Thoma, Kail V»ll, herauige_»
geben v»n Paul N'l»lüu« Cüssmann. (Verlag Ndols
N»nz <t Komp,, Lluügart, ! Da» _Maiheft bring!
an _Nelletristil außer bei _Fortsetzung ««„ Ricard«
_Huch_« historischem Roman »Di« Verteidigung Rom«"
«in« in d« g»«en»ätt!gen Zeit besonder« interessant«
Erzählung, _,I»an Kaliiam" oon Paul Heys«, d«
damit ein« Art _nooelliftischer Studie üb« de»
lusffsche» Nalionalcharalter geliefeit hat. Paul
Mars»p hat «inen Off im .Hurüi! zu M»,»»^"
beigesteuert, Erich Petzet i>»n der Viüchen« _rHof»
und _Staallbibliolh«! eine sowohl vom »_issenschastlichen
als auch vom politisch«,! _Siondpunlt au» _beachlen«-
»_eite Abhandlung über die Zenttalisietunglbeslle-
bungen im _Bibliochekiwesen, _Psairer Naumann
_lchreibt wieder «inen Reisebrief und zwat biese«_mal
au« Florenz, Uu« dei Rundschau seien bi« _Be_»
_sprlchungen _helvoigeh»ben, die _Pro!ess»l V»ll von der
München« Allen Pinakothek der Berlin« Iahlhun-
d«lau«ftellung, Rudolf L°_ui« bem _«ünchener Musik-
leben und Josef Hofmiller bem Drama _Ihomo«
Mann« widmen, sowie bie sozialvalltifchen bezw.

liich<_np°N»schen «uiführungen de« _Heidelbeiger
Sozialpolinler« «dg« _Iaff«! und be« Nülnbtlg«
Silldwlailei« Schill«.

UM' . "MU
Das «_elcknde der Perftchernngs-GestUschaft ,,N0»8l^«

in Riga, große _Sandstrahe Nr.3 (vormals Ionck gehörig), soll wegen Neubau
bis zum 80. Auni d.I. abgetragen »erde«.

Personen, welche ben Abbruch übernehmen wollen, meiden aufgefordert
ihre Offerten bis zum 2. Mai _a. c. in der Filiale der Versicherung««
Gesellschaft „Roflija" inRiga, Theater-Boulevard Nr. 3, einzureichen. Daselbst
liegen die Bedingungen für den Abbruch zur Einsicht bereit.

Bekanntmachung

,

neu« tü_ r̂ryn uuä _6i_3_»n'«tt«u
_l_» ^«««!>!«<!«II»I! ??<>«SÜ. _2ubade» im

_«M-II.M,_« -«,
»Ins freie Wort".
I_xho«: U«l«r d« «, «, _PaM, Zur 3andl,««,Ind«.

ordnung. _ilhristintum und s,jiald«m»!i»»ie, Presse »nd
P_uitUum, «Int»»!!,

Zu h,_ie» in all« «i»henn »_uchhandlunze», ss!»«««» u»b«l d» Ml!««» Inl!!!lg«»elli!lf«i». _Pie!« _,_g _o_»»_.



d«r Kaufmannschaft e« für nötig, dem Vertreter de«
Minister« des Innern, durch eine besondere Deputation
_>u dei der Vize-Präse_« de« Börsen-Komitee»
Kcmmerjienrat Vagelsang und d« Nanz_«llei-Dinli»_r
geholten, die _besorgnilerregende Lage eingehend zu
schildern. Dl« Unterlegung ««de durch statistische«
Material Unterstützt.

Der am _12. _Iavuar in Riga »_usgebrockiene all
gemeine Arbeitt,streik hatte bereit« den _Bewei« ein«
vnhL'nler,«! gwen _Orgamsalion und geschicktenLeiwi'g
der _Nibeitermassen geliefert. Noch am Tage »_orhe
war in einer Versammlung von Industriellen _kon

ft_aiieii worden, daß nicht die geringsten Anzeichen
eines bevorstehenden _Nibeiteistreik» noilögen. U_„
trotzdem gelang e« den Führern der Bewegung, i«
Lause weniger Stunden fast alle industriellen Unter
mhmunaen jenfei!» det Düna und den größten Tei
der F_ebril n im Petersburger Stadtteil, am Stinlse
und an der Petersburger Chaussee zum Stillstand z
bringen. Nur im Moskau« Stadtteil vollzog sü
die Bewegung langsamer, da _si« auf Widerstan
feiten« der hier in größerer Anzahl beschäf
«igten _lussischen Nrbeil« stieß, Auch di
später i» Laufe de« Jahre« »folgten Arbeit»
einstellungen haben immer wieder den Bewei«
geliefert, daß dei russische Arbeit« d» _Etreilbe
»egung und dem Terror weniger zugänglich ist, «13
der Lette.

Noch _apprlzimativei Schätzung hatten sich etwa
42,_l)N0 Arbeiter an der _Arbeil«ein«lllung beteiligt
Der _»m 12, Januar ausgebrochen« _Lneik begann
bereits am 17. Januar stark abzuflauen. Am 24
Januar lllbcitetln bereits wiebti — 83 "/»- An
den folgenden Tagen konnte der Ausstand als beende
gelten_.

Dem geschlossenen Auftreten der Arbeiter entsprach
leider nicht die Stellungnahm« der Fabrikanten. Der
auf di« Initiative de: _Fabiikdeleganon des Vöifen-
ltomi!«e« gemachte Versuch, ein nrchtülich«« Vorgehen
b« Induftliellen herbeizusühren, mißlang. Anfang«
riefen die im Vöisenhaus« fast täglich stattfindenden
Versammlungen derIndustriellen den Eindruck her»
»_oi, daß man auf eine f»sl_»_Skllungnahn« geg«r>übn
den oft recht unbegründeten, häufig maßlosen und
unvnständigen Forderung«» del _Arbeiln rechnen
dürfe. Leider erwies <_s sich aber schon nach kurzer
Zeit, daß die einzelnen Fabrikanten ihre eigenen
Wege gingen. Die Schuld am Mißlingen de«
gemachten Versuche«, «in geschlossene« Vorgehen her-
beizuführen, trug wohl vor Allem der Mangel einer
festen Organisation, das Fehlen von Verbünden in
den einzelnen _Indusliiegruppen, die ja unter ganz
verschiedenen Bedingungen arbeiten und daher auch
nicht in der Lage sind, sich gleichmäßigen Forde-
rungen und Bestimmungen zu unterwerfen, und
schließlich »_ohl auch da« Verkennen d« Situation,
Waren loch Viele damals noch der Meinung, daß
durch Konzessionen und _Zugeftindmsfe man die
Arbeiterbewegung zum Stillstand bringen lünne
T«se _Po'._inl d» Nachg'«bigteil erwies sich, wie über-
all, f» auch hier al« eine verfehlte. Konnte man doch
blubachtcn, wie gerade auf den Fabriken, wo die
größten Konzessionen gemacht worden waren, die Ar-
beiter mit immer neuen und immer größeren Forde-
rungen _hnooriiaten_.

Dem eben beende!«» _Fabrilarbeittistieil folgten
Anfang Februar di« Streik« auf den Eisen-
bahnen, Erst «m 15, Februar war die Rigo-Orel«
Eisenbahn in der Lage, die _Uebernahm« bei Eil-und
Frach'gü!« von den _Nachbaibahnen, sowie den eigenen
Strecken wieder zu bewerkstelligen und die Verladung
auf den eigenen Stationen auszuführn,.

Anfang Januar hatte der Riga» Börsenlomilee die
Umladung zu einem in Moskau in Aussicht genom-
menen Allrussischen Kongreß von Vertretern der
Virfenloimtee« erhalten. Den Anlaß zu diesem Kon-
greß haue die von der Regierung in _Angr,ff genom-
mene Revision de« _Gewerbefteuergesetze« gegeben und
die Absicht der Kaufmannschaft, Slcllung zu dies«
Frag« zu nehmen. Nuf Bit!« _les Moilou« Nölsen-
lomüce« schloß sich der Riga« Vörsenlomilee dem
Vorgehen Moskau« an unk richtete auch seinelfeüs un
den _Finanzminifter da« Gesuch, einen AllrussischenKon-
greß»er Börjenlomilee« in _Mollau zu g,slallen. Diese«
Ocsuch wurde dahin entschieden, daß der Kongreß in
_Pelcribuiss staüfinden könne.

»m 26. Januar erhielt der Vörsenkomltce den
Auftrag, zwei _Veitrel« in die Kommission zur Aus-
arbeitung eine« Gesetze« der staatlichen Invalidität«»
Versicherung von Arbeitern zu wählen, Di« Wahl
wurde sofort vollzogen, jedoch hat, soweit dem
Vörfenlomil« bekannt, d«r Zusammentritt dieser
Kommission überhaupt nicht stattgefunden,
Hon min üb aber stand in den Vordergrund all«
der Lösung harrenden Fragen — die _Arbeiter -
flaue.

Inland
«<«», den 2_x April

Der Reichst«« ist rröffnet.
Die Eröffnung hat nicht den Charakter «_inei

Volksfeste« getragen. Zwar war in der Millionen-
stadl selbstverständlich «in« genügend« M«n,,_e aus den
_Vlincn, um die Abgeordneten mit _tegeisterlem Zuru_^
zu begrüßen und hochleben zu _lassen, um lausenl-
stirnnng die Amnestie zu fordern und der _lsnipflunigen
_Sliwmung der _Reichslagiobgcoidnlien die Folie de«
V«ll«eä'o» zu verleihen- aber die eigentliche Masfe
da« _Proletarial , ging seiner Aibeit nach_.
Der Grundsatz, die Arbeit an diesem Tage nicht
ruhen zu Kffen, wurde vom _orgamsieilen _Prolelanal
an einzeln««, Stellen sogar im Gegensah zu den
F_abrilleilungen durchgeführt. In der Pulilomschen
Fabrik stieß die Fadnüeüung, die beschlossen Halle
um 2 »_hr zu feiern, aus den energischen _Witersland
der Arbeiter, die willer« waren, den Tag derNcich«-
_lagleiiffnung unter allen Umständen zu einem Well-
tag _<n _gesllllien und sich wcigelten, die Fabrik vor
6 Uhr Nachmittag« _,u _verlanen_. Auf den
Meetings, die w,e gewöl_,n!,ch noch _Lchluß der Arbeit
s tattfand«», geschah de« Reichstage« _lcine Erwähnung
Die Demonstrationen der Arbeüer, die in einzelnen
Teilen der Stadl vor sich gingen, _irugen einen zu-
fälligen Charakter und führten zu _keiueile, _ernsicn Zu-
sammenstößen mit der Polizei. Dem großen »Fest der
Vourgeoi» und d«« _Liber»li«mu«' gegenüber blieb die
Masse kalt.

_Noer gerade der Umstand, daß di« Feierlichkeit dc«

_poetischen Alle« _oon den Nuzbrüchen der Freud« u„d

der L._ldenschafl der _blasse »icht «dnlönl wurde,

sicherte vielleicht der _Reichsiagieriffnxra «_,ne ruhige
Würbe, wie sie wohl nicht _alwsell« erwartet wurde,

P»li«i und Straßenauflauf blieben diesmal der Feier

fern un5 der Alt der Reichslagseröffnung vollzog »ich
u«:r d«n deichen der _forwellen Korreltheü, Admi-

nistration und Opposition hatten sich gleicher-
weise lin« _lltge Mäßigung auferlegt. Di«
Prophezeiung. doß der Reichstag den Tag
stw« Eröffnung nicht überleben wnd«, ist
dank diesem Maßhalten nicht in Erfüllung gegangen

und wenn Nir an die Ereignisse des 17. _Olloder«
denken, so können wir nicht umhin, zu konstatieren
doh auch die Rede _Petrunkewiischz noch al«eine _Fruch
politischer Selbstzucht erscheint_.

Durch die _Uebeiwindung des _lrilischen Tage« is<
die Stabilität de« neuen Reichstage« um Viele« ge-
stiegen, denn ganz abgesehen davon, daß es v_«e>
schwerer ist, einen Reichstag, der auch nur einen Taz
bestanden hat, aufzulösen, _al« einen der nur auj
dem Papier existiert hat, müßten Administration und
Reichstag durch die Vermeidung des Tlandnl_» ein
gewisse« , wenigsten« formale« Vertrauen zu einander
_gewonnen haben, und auch Diese« ist viel!

Line »eitere Gewähr sür die Absicht de« Reichs-
tages, die Opposition in den Schranken des legalen
WillensauLdruck«« zu halten, bietet die Unterzeichnung
der Eidesformel durch die Abgeordneten. Ist auch
nach der Meinung der Kadetten in der Eidesformel
nicht «ine Zusicherung der unbeschrönlten Monarchie
enthalten, eine Zusicherung, die übrigen« lein «inst-
h_afl« _Reichstag schriftlich zu geben im Stand«
»öre, da sie dem Wesen eine« Parlaments N»idei-
sp-äche, so liegt doch unbestreitbar in der _Tldezformel
die Anerkennung der Monarchie. Mit der Unter-
zeichnung der Formel haben sich daher die link«
stehenden Abgeordneten n«n den schrankenlosen _npubli«
l_anischen Träumen der linken Parteien feierlich los-
gesagt und indirekt den Schutz de« Landes und de«
Siaate« _nor den Gewalttaten der Anarchisten und
Revolutionär« mit übernommen. Kurz gesagt, nach
de« Eide lönnle dieErmordung auch eine« unbeliebten
Gouverneur« im _Kabetienlagei nicht mehr bellaifcht
werden_.

Wenn, wie nicht unwahrscheinlich, «in förmlich«
Konstkt zwischen Regierung und Reichstag durch den
beiderseitigen guten Willen zu einer sachlichen Be-
handlung der strittigen Fragen _vermilden wird, so
l_onnen zwar die _widersireilenden gesetzgeberischen Ge-
wollen einander aufheben und die «_,« Session de«
sleich«» _ages kann _unftuchtbar verlaufen, die Gefahr
der Rückkehr zum alten Regime abe: ist ebenso be-
seitigt, wie die Gefahr der Anarchie, voraulgeseht
natml'ch, daß nicht unvorhergesehene Gewalten in den
Gang der Ereignisse eingreifen.

Di« N«ichsg_,nndae!etze.

Zu der jetzt erfolgt«» Publizierung der Reich_«-
grundgesetze schreibt die _Strana, daß der Unter-
schied von de» illegal Veröffentlichten Projekte, da«
_s_ooiel Staub aufgewirbelt hat, nicht besonder«
zroß ist.

„Ez ist, so lesen »!r i« Referat de« Herold, der
berühmte Artikel Verschwunden, welcher verstärkte
Gehälter und verstärkte Pensionen der Beamten er-
möglichte; es ist die Bestimmung _aulgeschlosfen
welche faktisch die _Unabsetzbarleit der Richter aufhob
Dem Erlaß in der Ordnung d« Allerhöchsten Ver-
wallung unterliegend, werden nur Utase anerkannt
welch« die Einrichtung verschiedener Teile der Staats-
verwaltung zum Ziel haben, und Befehle, die.un-
umgänglich für die Erfüllung der Gesetze « sind
während früher in die Tätigkeit der Obersten
Verwaltung _tingeschlossen werden sollten »der Schul
der staatlichen Sicherheit und der Ordnung und _dv
Sicherung b« V»IKü«hlfahlt." Beibehalte» ist in
dem hierauf bezüglichen Artikel di« Bestimmung „im
Lintlang mit den Gesetzen, welche der ehemalige
Minister b<« Innern ausschließen wollte, Für Utas«
und Befehle, die in der Ordnung der Obersten
Verwaltung oder direkt durch den Kaiser erlassen
weiden, wird die Gegenzeichnung de« Präsidenten
de« Mmisteilabinett« «der de« betreffenden Minister«
gefordert. Da« kann als der erst«, natürlich sehr
schwache Schrill betrachte! weiden, eine politische
Verantwortlichkeit der Minister festzustellen. Da-
mit find fast alle Aenderungen zum
««fsercn erschöpft. _Veibehalter
i_ll ohn« _j«d« Beschränkungen das Recht de«
Herrscher«, Oertlichleiien in Kriegs- oder Aus-
nahmezustand zu _uersetzin, ein Rech!, da« sogar
während der Session de« _Reichsrates und der Reich»-
duma gilt. Aus der allgemeinen Gesetzgebung sint
wie früher aulgenommen Bestimmungen über de«
technischen und ökonomischen Teil de« Kriegs- und
Marineressorts (aber ncht in cer Milüärgesctzgebung,
»le da« ursprüngliche Projekt wollte). In die Grund-
gesetz« find Bestimmungen eingefügt, welche die par-
Iam«»_taiisch« Initial»» einengen, da« _Interpcllalion_«-
und da« _Nudgeirechl, Auf diesem Weg« ist das
Jahrfünft der Vollmachten der _Gossudarstwennaja
Duma, die Gleichberechtigung von Duma und Reich»-
_rat an die Nette gelegt. Var nicht berührt sind d>«
Veftimmungen über den Glauben, trotz dc« offenbaren
Widerspruches zwischen ihnen und dem Ulafe vom
17, April 18l,5. Durch den Erlaß txr Regeln vom
28. _NplU «_crdln nicht d« Zweifel beseitigt, buh die
Orundgeslhe ohne Teilnahme c« _Voltsvlitictuna, reni_»
_diert und umgearbeitet sind. Da» Manifest
_oom 17, Oktober setzt _al« „unerschütter-
liche Regel" f«ft, daß kein O«f«tz ohne
Kl« Billigung d«r _Gosfudarslwenilaja
Duma _ssraf! erlangen kann. Di«
A enderung _ober Ergänzung «in«2
z_«lt«nben Gesetze« unterscheidet

ich in nicht« von dem _<3l l»h
eine« neuen _Gesttze«, Die Grund-
gesetze sind durch da« Manifest nicht von
>er allgemeinen Gesetzgebung de« Reiche» au«geschieden.

I«l« Veränderung ihn« Gehalle« _eisorderl demnach
_>,e Beobachtung der durch den 1?, Oktober ge-
ctaffeiie» Ordnung, Einer Umarbeitung _uußer dieser

Ordnung lonnlen sie nur in dem Maße unterliegen,
welche« sich au« den veränderten Bedingungen de«
Siall!«lebens ergab, z, N, au« der Itilung der
_,esetzgcocnden Gemalt zwischen Herrscher und Gossu-
ÄisüüeiillllM Luma,_"

Noch schärfer und kriegerischer spricht sich
>ie Netschj über den_.veihängmloollen Fehler" de«

_EilasslK d«_r Grundgesetze _avK, Sie ist _bcr Ansicht
>aß neu« Prüfungen für da« unglückliche Land un-
cimeidüch sind,

»der selbst di« extreme Nascha Shi«n> teilt
ilse Ansicht «ich!, Sie _oeilritt den Siandpunli
_^ß sich in der _jttz!g»n Foim der Giundgesrtze, w

welchen sich übrigens noch «in Nachklang der Witteschen
_Laychllg« _ixrnnlbar macht, der _Chaiulnr v»n K»»-
«_Nonen zeig,, von einer sehr _primilioen Konstitution,

aber doch immerhin von einer Nonftüulioii,
licN°»°ie _Wremj» führt di« _Berlxsse«
ungen, die in den Grundgesetzen liegen, an und

»««<, sie bewiesen deutlich, .daß die Regierung

bereit ist, da« _bureaukratische Regime möglichst rasch
zu liquidieren und d« ungeheuren Mehrheit dn
Gesellschaft entgegenzukommen, die nach der Einfüh-
rung einer monalchilch'veifassungsmäßigen Regierung«»
_art im Land« strebt. Weile« Schrille in dieser
Richtung werden, wenn die Zeit herannaht, von der
Regierimgsgewalt zusammen mit der _Vollsoertretunc
getan »erden. Die politischen Parteien bilden sich bei
un« erst und man weih noch nicht, welche von chnen
die größte Sympathie bei der großen Menge de«
Volles genießen wird, wenn sich der Dunst de«
Agitation zerstreut hat."

Vom eftlöndifche« deutschen _Gchnlverein
belichten die Reval« Blätter: Dem Ausschuß de«
estländischen Verein« zu: Förderung deutsch« Schulen
und Bildung lag auf seiner Sitzung vom vorigen
Montag der Entwurf eine« Statut« vor, der oon
der Versammlung genehmigt und dem Vorstand«
zur Vorstellung an die zuständig« Behörde überwiesen
wurde.

Diesem Entwurf zufolge soll sich der bestehende
(angemeldete) Verein zu «innn .Estländischen
Verbände zur Förderung deutscher
Schulen und deutscher Bildung' er-
weitern und in Grundlag« der angestrebten _Regiftration
de« _Stalut_« das Recht «halten: 1) al« juristisch«
Person Eigentum erwerben und rechtskräftige Verbind-
lichleiten eingehen. 2) _Fililllnerein« und Sektionen
eröffnen und 3) »nstallen (Schulen) selbständig in«
Leben rufen und Vorträge, _Vorlesnnaekmse usw. ver-
anstalten zu können. _^ D« _Vnband soll dabei den
Namen Eftländischer deutscher _Vchulverein tragen.

D«_r § 1 des Statuts lautet: Der Verein »erfolgt
leine politischen Zwecke, Er stellt sich zur Aufgabe
die Erhaltung »nb Förderung der Kultur und
Bildung innerhalb der deutschen _Neftllschaft Estland«
durch Gründung und Subnentioni«rung von Schulen
durch Stipendien ,Fortbildungilurse, VolttLg« ,Biblio-
theken und sonstige ähnliche Veranstaltungen und durch
Unterstützung vonInstitutionen undVereinen, die gleiche
Zwecke verfolgen. — Fern« ß 3: Der Verein be-
schafft die zur Erreichung der «üb ß 1 genannt««
Zwecke eiforderlichen Mittel durch Entgegennahme
von Stiftungen, Vermächtnissen, Ssienden und Mit-
gliedsbeitiägln (ß 5), sowie durch die bei Veranstal-
tung von Vorträgen und oon geselligen Vereinigungen
erhobenen Eintrittsgelder.

Ein«Hauptgrupp« _detz Verein« ist d« „Frauen-
ver band", der im _Z 9 wie folgt definiert wirb:
Die weiblichen Mitglieder des Verein« _bildm zm
Förderung der Zwecke de« Verein« einen Frauenver-
band und wählen »u« ihrer Mitte ein« Präsidentin,
eine Vizepräfidentin_, zwei Schriftführerinnen und vier
Glied« in den Frauenausschuß <H 16). Di« Ge-
wählten sind gleichzeitig Glied« des _Volstande«
<8 «).

Von den Sektionen, Ortsgruppen und
Zweignellinen handeln d« tz 12 und 13'. D« _Sch
der Vereinsleitung befindet sich in Reoal. In den
anderen Städten Estlands können sich Ortsgruppen
bilden, dl« entweder als Teil« d«« allgemeinen
Verein» leine selbständigen Beschlüsse fassen können
und nur Anträge stellen und die _Iniereffen de«
Vereins an Ort und Stelle _verlietm od_«r ihr«
Statute» nach Zustimmung des Vorstandes der zu-
ständigen Behörde vorstellen müssen. Die Ortsgruppen
wählen aus der Zahl der ihnen beitretenden Glieder
Zmeiavorstände (os. ß 14). Zur Ausführung der
speziellen in 8 _^l genannten Aufgaben de« Verein«
tretet! dessen Mitglieder zu Sektionen zusammen. Die
Zahl und di« Aufgaben der Sektionen werden von
der _«_Jeneralversammlung und im Fall der Erfordernis
vom Vorstand« festgesetzt,

Anfang Mai foll die _Geneialversllnimlung de« z, Z,
bestehenden _»Vildungsvnein_« _'zusammenberufen »erden,
um die Wahlen de« Vorstandes zu vollziehen und um
über die »cm Verein in« Leben zu rufenden Unter-
nehmungen zu beralen, Ei handelt sich hierbei
in erster Linie um deutsche Schulen Vom
Typus der alt«» Kreis schulen und um
Elementarschulen, die auch in den Kreis-
stadt«» und vielleicht auch in einzelnen Flecken
auf dem Land« begründet werden sollen_.

Utber den. Umfang dn LWgkeit des _VneinH auf
diesem Gebiet« wird d«r _Kassenbtftank da« entscheidende
Wort zu _spiech_«» haben,

D,_e Höhe dl« Milchen Beitrage« ist dem Er-
messen de« Einzelnen »_nheimgeftellt. Erwünscht
ist eine Anlehnung an die seiner Zeit veröffentlicht«
Staffel (beginnend von 2 Rbl. _k Person und 3 Iib!
pro Familie),

Soweit e« sich eben übersehen läßt, wird der Verein
jebenfüll» einen teil seiner Aufgaben auf dem Gebiet
de« _Schulwesen« im Herbst diese« Jahres in Angriff
nehmen können. Aber — nur einen Teil!

Vli»ift«_l»el»e!»
Am 26. April, um 12 Uhr mittag» , stellten sich

dem _lieueinannten Minister _berV«ll»auf-
lllrung Hofmeister _senateur von Kaufmann
di« ä!,t««n P»ami«n dn Zlnkalinsiiiulwnen des
Ministerium« vor. Der Minister begrüßte sie, nach
der _Torg,-Prom. Gas,, mit folgenden Worten:
,M, H,! Nach dem Willen unsere« Herrn und

Kaiser» habe ich da« Amt «ine« Minister» der
Volk«aufllärung übernommen, mit b«r Hoffnung, in
Ihrer Mille in der Z«nlial°_Veiwaltung und den
Provinzen Mitarbeiter zu finden, di« _,n bei Er-
kenn!» ,« der außerordentlich«! _Wichtigle!« der augen-
blicklichen Epoche mir h«lf«n _w«rd«n, da« Vertrauen
Ll. Majestät zu rechlsertigen und in Ueberein-
slimmung mit dem Vimsieiiat in den Grenzen
meine« Können« und meiner Macht sich an die
unaufschiebbare Reorganisaüon der russischen Schule
machen werben. Unsere Aufgab« ist »i« mir be-
wußt, «ine äußerst schwierig«, _ab«r si« wirb jetzt
dadurch _eileichint, daß nach der Viöffnung de»

Neich« _tage« und bcr _Reorganisaiian de« _Ü!_e>ch«i»l«
wir schneller und unmittelbarer die wirklichen Lebeni-
»bürfnisse der Schul« »fahren und _Hinweise er-
,al,cn, auf welchtm Wege si« befriedigt werden
Hnnen,

Da ich zum ersten Mal in da« Ministerium der
_LlllkzauMrmia , komme und mit txm Stand« der
Uibeiien der oon meinen Vorgängern unternommenen
Reform nicht bekannt bin, so kann ich im Augenblick
nicht sagen, womit wir unsere Arbeiten für dies«
Heichslaglession _begingen werden, aber ich kann heute
chon sagen, daß alle unsere Anstrengungen darauf

genchi»» sein müssen, die Achtung und den Blut-
imlauf in unserem _Schulorganilmu«, so schnell wie
möglich wiederherzustellen. Ich weiß, daß alle Be-
mühungen der _Lchuiadministration die« L«_ben«zi«l zu
erreichen, fruchtlo« sein werden, wenn «« un« «icht
geling!, in den Eltein und Schul«» _Bunlxsamoffen

zu finden und wenn die Lernenden selbst nicht helfen
den Weg au« d» Wildnis zu finden, in der sie schon
länger als ein Jahr irren. Ich weiß, daß es keinen
Organismus gibt, der lange ohne Krisi_« eine Fiebei-
temperatur aushalten kann.

Wollen wir hoffen, daß die _Krisiz jetzt eingetreten
ist und daß si« unsere Schule nicht zumTode, sondern
zu der Genesung führen wird und wollen wir uns
demühtn, mit allen von un« abhängentnn _Mttlew,

dies« Genesung zu beschkumgen, »eil Rußland und

sein Herrscher jetzt mehr denn je Diener mit festen
positiven Kenntnissen und klarer, auf dem Wissen ge-
gründeter _Erkenntnl« ihrer Pflicht vor der Heimat

bedürfen.
Mit Gottes Hilfe und dem unerschütterlichen Ver-

trauen auf eine lichte Zukunft Rußlands wollen wir
an unsere heilige Arbeit gehen,"

Der Oberdirigieiende der Verwaltung süc
Landueiteilung und Landwirtschaft, Sti-
fchinfk i, empfing am 23, April die ihm unter-
geordneten Beamten und begrüßte sie mit einer Rede
in der er unter and«_rem äuhert« : Di« _Oberdkeltion
wäre heute zur unmittelbaren Anteilnahme an der in
unser«! Tagen vielleicht »ichligsten Arbeit der staat-
lichen _Wirifchaflspolitil _bernfcn — zur Nufbesselung
der Landnutzung und der Lage der Bauern, im
Zusammenhang mit der _Regelung de« Nnfiedluiig_«-
wesens. Die Hebung de« Wohlstandes der ländlichen
OeoöllerunZsrnllsfe — das ist die Losung, die heut
unser _Rlssort führt, da« ist da« hohe Ziel, das ihm
durch da« Gesetz vom 6. Mai 1905 gewiesen ist. E_«
wäre _allerbing« leine Regierung der Welt imstande
durch Gesetze, Verordnungen und selbst durch di«
Assignierung größerer Summen eine millionenlöpfige
Bevölkerung von einer armen zu einer reichen zu
machen. Doch könne durch die Schaffung der Be-
dingungen einer produktiver«« ländlichen Arbeit der
_Giund zu dem einstigenVolkswohlstand gelegt »erden
bei de« gleichzeitigen Wahrung d« Reckt» und
Interessen auch du übrigen Bevölknungsllassen,

Die «_na«ut»_n _ReichSlotglled« _<ürI»««

Staatiselretär Graf _Ssolsti, Staalzsekretai Frisch
G. N. Graf IgnaijewI,Staatssekretär Graf Pahlen
Staatssekretär _Polowzow, General Roop, Vlaat«-
sekretar _Manssuro»II,Gen.-Ndj, ».Nicht«, Genera
Baron Taube, _Gen.-Adj. Dnrnomo ! ,Ingenieur-
General Röhrberg, Gen.-Adj, _Admiral Tschischachow
Sl»_a!sjelie!llr _Kuloinsin, General Graf _Tatischtsche»
_Wirll. Geheimrat _Ssemeno«, Ttaattselretär GMn,-
Wrossll, Wir«. Geheimrat Baron _Mengden, Gen.-Nd
Fürst _Golizyn, _Wirll, Geheimrat _Goremytin, Staat«
selretär Iermolaw, Generalll_osylsch, Will. Geheim-
tat Turner, Wirll. Geheimrat _Schamschin, Staats-
sekretär _Ssabiuow I,_Gen.-Abj. Graf IgnatjewII
StallMlietür Ms, Chülo» , Wirll. Gcheimia
Baron Uexlüll - Gülbenbandt, Oberhofmarfchal
Fürst Dolgorulow, General Graf _Nutaisfo», _Ing -
Glnnal P_ekow, Gen-Ndj. Baron _Fiederick«, Will
Oehtimrat _LsaburowII,Willi, Geheimrat Golub«w
_Wirll,Geh«_imrat Kobeto, Wirll. Geh«_imrat ». Derwl»
_Nirtl. Gehelmrat Schid!«ll>«_d, _Wirtl. _Geheimm
_Taganze», Gen.-Adj. Adnmal Alelsejew, Genera
Fiese, Wirtl. Geheim«! _Gontscharow, Gen,°As_>j
Panleleje» , General o. Wahl, Obeljägermeister Bala-
scha« , Oberjägermeistn Graf _Echeremeljew, Wüll
Oeheimrat _Tscherwan«!!, Wirll. Gehcimrat SchelmischI
WirllGeheimrat _Werchowsty,Wlikl,Geheimial Sabl»
Tlaatzselrelär Kokowzow, Wirtlich« Geheimrat
Aniifchlow, _Slaats selrelär _DmnowoII, Gen,-L«ut
Gudlm-öewtowltsch, Gen,-L«ut. Ma«low, Gen.-Leut
_Esuchotw, G«n,-Leuln. Fürst _Wjasemsll, G_«n,°Leut.
_Ridiger, _Gcn.-Leut. _Trepaw, Vize-Ndmiral Virile«
Jägermeister Linder, Stallmeister Fürst _Obolenfli I ,
Jägermeister Graf Toll, Staatlfelretär _Hofnnisser
_Tanejew, Stallmeister Fürst Odolensli-Neledinsli-M«-
lezli, Hofmeister Bulygin, Hofmeister Stürmer, Hof-
meister Brjllntfchaninow, Hofmeister von Kaufmann,
Tkllmlift« Las«««, _Hofmnfter _Stlvin, Tlallmeister
Baron _Vudberg, Vtallmeister Fürst _ObolenskyII,
Stallmeister Fürst _WaMfchiko», Stallmeister _Filossof,
Ll«a!«selielär Baron Nold_,', Geheimrat _Kalalschuw,
Vehelmrat _Bulowsly, Geheim«! Liuowjew, Geheim-
ral _Plawnow, Oeheimrat Schlippe, _Geheimral
Nchwanebach, Gcheimia! Dmilnem, Geheimrat öchme-
man, Geheimrat Romanow, Geheimrat _Slischinsly,
Geheimrat Charüonow, Geheimrat Nlimow, Oeheim-
rat AiffenjewII,Geheimtat _Ruchlo_», Geheimrat
Deitrich und _Geheimra_« _Luljanow,

— Vine Sen«t»«»tfch«idnng üb« die
Kompetenz de« Va»«behv«den in Gewelnde-
abgoben-Ängelegenheite» . Der _Orobinsche Ge-
meindeausschuh besteuerte den verabschiedeten Folbaien
An« Nil«"«, welchem von der Krone in der Grobin-
schen Gemiind« «in Eoldatengrundstück zur Nutznießung
angewiesen worden ist, sowohl mit persönl chen Ge-
meinde-Abgaben (entsprechend seiner Altersklasse) al«
auch noch al_« Grundbesitzer, _Dxes« Gemeinoeabgaben-
reparritlon wurde, der L,b. Ztg. zufolge, vom Grobin-
ichen _NaueilommWr und oon bei Kuiländischen
Gl>uu«inem«nts-Nau»nil»mm>_ssi°n beMigt. Gegen
dieses Erkenntnis legt« Uns _Allsne beim Senat Be-
rufung ein, in welcher ei au»fühne, daß diese Ab-
gab«n«p»_r!iti«n ihm gegenüber nich! gerecht _>ei. Er
linleiliege nichl b«n Gemeind«»bgaben »eoer persönlich,
?a er laut einer ärztlichem Beguiachlung erwerb«-
unfähig ist, noch al« _Giundblsitzer, weil sein
Soloalengrundsiück »I» eine Pension für geleistelc
Militäldlenste ihm von o« Krone zur unentgelt-
lich«!! Nutznießung übergeben worden sei und
Pensionen bekanntlich einer _Bcsteueiung nicht unlcr-
Iiegen, In der Erwägung, I) daß die _Sleueierlassung
«ine Ar! Unterstützung ist, und daß der _H 17 der
Allerhöchst am 11, Juni 1866 bestätigten Regeln
über die _Wohlfahilseinrichlungen in den Baltischen
Gemeinden di« Gewährung oon Unterstützungen dem

Ermessen der Gemeinteausjchüsse anheimstellt; 2) daß
mrch die in dies« _^_ache gesammelten AuLlunfie
estgestellt ist, daß der Klageführer die von ihm ver-
langten Gemeindcabgabcn zu bezahl« im Sland« ist,
und 3j daß di« Einwendungen des Klägers gegen die
oon den örtlichen Baueidehörden angefühilen Tat-
sachen der Beurteilung und Kontrolle des _Senais
nicht unterliegen, Verfügt der Senat , die Klag« des
Altsne ohne Verfolg zu belassen.

Walk. Generalmajor _Orlow spricht ii
seinem Tagesbefehl, in dem cr sich von den Gar-
nisonen, den Aomiiufliativ-Behörden der fünf Kreise
d«i Polizei, der Gendarmerie und von allen Per-
sonen, die an seinem Dien!: leilgenommen haben
verabschiedet, seinen _inniglien Tant au« für den von
ihnen geleisteten schweren T en i, <Südl, Änz,)

Uns dem _T»li«b«lgscht» Kirchspiel erfährt
da» Rig. Tage»!,, »atz v»r einigen lagen der örtliche
_Uijadml den Güurn des _Kirchspi»!« die Warnung

überbrachte, sich auf einen möglich« lltl_«.szubereiten, da laut einer _telegraphMn!_,_,?»
Wolmar eine bewaffnete Bande gegen 3?»
Anzug« sei. Durch verschieden«Mû.,,.''»darauf in der Tat die _Banbe in dei _^H10 Mann in einem Gesinde des _Kionsu«^!
ermittelt. Es gelang, vier von ihnen » _^7»
darunter den betreffenden _Gesindewirt IM '
die übrigen sechs Banditen entkamen, «?»
Alltagen der _Ntrhafieien war die _NeiM^'
Talisburgschen Leih- und Sparkasse Z„«l ^»
de« Banditen-Unternehmen« gewesen.

Kalnzeem-Elievenhof. Hier Hab», _^
l

Parzellierungen oon Kr»i>«l,,H
18 Arbeiterfamilien stattgefunden, da« PM H
15« _Losftellen beträgt im Jahr nur 10 R_?G

Allerdings sind die _Nnfkkelung«_, «»! _>,l
_Torfland angelegt, da« der _lmwiiWl
Kulwr nur bei großem Kapitalaufwand, _«_«_3>
Gruben und Kalkdüngung zugänglich ist, _^Ansiedler sind weder Trinkwasser noch UH««
Wiesen vorhanden, der einzig« günstige U«_ji»I
di« Näh« ein« grlhnen Ziegelei sein, «,?>
siedlei Beschäftigung finden können. Di« _LM
wir diese Daten entnehmen, klagt _barilk»_^_zmziil nicht möglich ist, solchen »nsiedl«/ _««
nolwendig« Kapital z» geben. ^»

Wir müssen der _Lail« beipflichte», « «^1recht schade, daß die _Kapitalbildung be§ L»_ck»
weit noch nicht »_orgefchritten ist, um_dieUrt _WH
unserer Moor« nach dem Llievenhöfschl! _, VM>
Angriff zu nehmen.

Uns Kn,l»nd. Nicht besser, _smdm»,
zu Tag schlimmer scheint e3 bei un« auf d»z
»erden zu wollen. Davon zeugen »ich _^häufigen Raubüberfälle und vereinzelt »UM
Mordtaten, sondern auch die immer i>M,
kannibalischer werdend« Art und Weise, i, _^empörenden Verbrechen vollbracht werde», _H
schienen im Nlt-Be»gfriedsche« _«_H»
finde am 20. April, 8 Uhr abends zwei _M
Männer und »erlangten den zu _tzause «Mj,
Wirten Grube zu sprechen. Nach längerer_Mh,
mit ihm, baten die Fremden die Ha»«wirti»,
Abendessen, da« ihnen auch _bercitMU «,
»mbe. Nachdem sie sich gründlich geMgl _z,
machlen sich die Fremden auf den Weg, ick,
angaben, sich nach einem _Nachbargesinde _lH,
wollen. Da ihnen jedoch der Weg dorlhn »M
sei, baten sie d«n Gr. ihnen da« _Gelni P_,
Nicht« Böses ahnend, ging der Wirt o»! i,
Vorjchlac, ein und alle drei verliebe« t»! H«

Kaum hatten sie jedocheinStück de« Weges _zuiH
»I» die _Hausllute Schüsse fallen _hlll«,
b«eitwillige Wegweiser »ar in di« Falle _«M
n»n dm fremden Banditen überfallen woide», z
die erste Kugel hatte ihn zu Boden _gesiM M
das genügle den ruchlosen Moidgesellen «_chM
Zwei zufällig des _WcgcK _dliherfahnnde NmW
>chi»ckt durch den jähen _Ueberfall und «chW
mußten Zeugen sein, wie der zu Boden _OeftMM
dm Bandit«, grausam mißhandelt _wurtx, MW
noch zwei Schüsse auf ihr Opfer abgäbe« , t»W
fälligen Augenzeugen wurde anbefohlen, WD
Hauje ,u fahren und mit gröblichsten _Schity_^M
angedroht, nur ja nicht die Leiche de« _EinmwM
bergen. Drei Tage muff« sie auf dem _N<_ss W,
bleiben und »er es wagen follte, sie früh« »j
schaffen, werde desgleichen Tode«, nie l«W!
sterben. — Nachd«« sie noch einige SchD«»
unfreiwilligen Augenzeugen abgegeben hott», »
schmanden die Mordgesellen ungehindert i» «
Walde.

Und da verlangt man noch tclegrauWli! W
sollig«' Aufhebung des Kriegszustände«! -i->

Ans Kurland. In keinem Jahre h«!«
Verdingung _uon Dienstboten «!>>'
flachen Lande zu so später InlMzeit st»!_lB>G
al« in dem heurigen. Solche« geschah _beisMU
in Wallhof erst um den 15. April hm» _G
Löhne hielten sich im allgemeinen auf der _lich«
Höhe. — _DaLselbe gilt oonGrünhof; iÄj»
hier da« _Nibeiterangebot «in bedeutend _oMAV
daß nur zunerlässige, poMijch nicht l»M»»W
Leute in den Dienst genommen »mden, »»G
schriftlicher Arbeitskontrakt unlerzeich«! »_M
muht«. Auf b«n Gül«_rn _w«d:n die _H«Ä>W
und lnlweis« auch Arbeiter vielfach aus A_?G
Lwland _angemielel.

Der Stand _txr Wint«ijll°ten www«
Kurland scheint gegenwärtig ein _allgm»»
friedigend« zu fein. _^,_'>

_»_nrland. Die von der _Balt. Tag«»!«.'»
brachte Meldung ülxr die Ermordung _»l
ötrajhnit« und eine« _Urjadnit in Schau P <
nicht bestätigt.

Vtitan. Ein Polizist _ermoib»!,'»
zweiter lebensgefährlich °«l»»'>U
Die Ball, Tgsztg , berichtet: Die _Palizistm »
und Prczewlutzky fahndeten am _Mitwoch »»_liMG
in einem Teehause (Große Straße 73) »»§!l
verdächtigen Personen, Zwei junge Kerl« «nzü»_>
gleich ihren Verdacht. _Vluite _oerlangle »»» H»^
Vorweisung der Pässe, _woilluf der «ine lm 'j'
sofort einen Browning zog, mehrere Schilfs« »^
Beamten abgab, Blucke _«öllich und _PrcM
lebensgefährlich _oerwundete. In derNähe wachh»"
Polizisten nahmen unter Bel«iligung »«» «^
Personen sofort die Verfolgung auf, leidu «_Pk
Die _Enisendnng ein« Abteilung Dragoner u»"
Piketts Kosaken blieb gleichfall« ohne Erfolg- _M'
Teebude _foll außerdem bei dem Schießen »«"
Zivilperson verwundet worden _s«in,

_^ Bci ein« Haussuchung wurde ei« i«»«^
der einen Hand fchwer verwundeter _V»»» !>
nommc». E» besteh! die Annahme, daß er «>*
Moidastäre in Schluck beteiligt _aeWesen sei- ,

_«ftl«nd. Zu den beunruhigende»«''
richten au» Le _ttlan d, die von z»>«_W_"
revolutionär« Gärung berichten, schreib! _^^ »^
leh!' :.Wir wollen e« nicht _unleilassen zu _bmlw
daß wir von unserem Volle e« nich! glauben, M

zu Gewalttaten schreiten wird. Unser Voll V,
ruhige« Volk und läßt sich nicht von der _^°°_^
nären Strömung fortreißen, denn diese «!«»>«
lönnle un» _unbedingt vernichten. Darum b'N_« _v
Misere _z._'eser auf dem Lande, überall in ihrer <«^
dah n zu wirken, daß die Gemüter ruhig «»"
Hir »ollen auf ökonomischem und _lultucellem «^
ämpfen, nichl mit Waffen und RerolutiüN'

_^Leben und Eigentum friedlicher Bürger fn!°"
heilig !»

Neval. Ter vor einigen Tagen _ersch°Ü'
Vaull Michael Pib'.khl hat, »,c sch°_» 3«""_^
>i« zum letzten Augenblick darauf befunden , «_A,

Herrn u, Varanoff nicht gelölet hal. Am »>»«''



ließ sich «in Bauer beim Prokuren! melden und teilt«
ihm mit, daß, d» Piblleht jetzt t»t sei, _«l bestätigen
lann, daß gerade Pibeleht den letzten Schuß auj
Herrn von _Naianoff abgefeuert hat. _lRev, Ztg.)

Petersburg, Ernennung, Del Kvmman-
beui de« Kreuzei_« _»Gromoboi' _Kapitln Nlussiww
ist zum stellvertretenden Chef der Verwaltung de«
Malinegemralstab« ernannt worden.

Petersburg. In die Schlußsitzung de«
l»nst itution« ll-demoliatisch« n Partei-
tage« fiel, wie schon _lur, berichtet, die Vervffent-
lichung der Staalsgrunbgelehe durch d«n _Praw.
_Westnik. Die meisten der Anwesenden hielten, wie
die _Now. Wie«, berichtet, die Nummer de» Regie-
lungsblatle_» in den Hlnb«n; in der Pause »_urbe
dn Text in viel«» Giupptn laut «»lesen und lebhaft
debattiert. P. N. _Miljulow ergriff zuerst da«
N«it zur Frage der Vtaatlglunbgesetze. Es ist,
sagt« er, ein sehr wichtige« Ereigni» eingetret«». Am
Vorabend der Reichstagitröffnung fichlrt sich die
Regierung nicht nur die voll« Macht, die sie bilh«besessen, sondern stellt diese Macht unter den Schutz
o»n Gesehen, die für den Reichstag unantastbar sind
hundert Jahr« hat Rußland kme Swatlgrunbglsetz«
nötig gehabt, außer denjenigen über die Kaiserliche
Familie_; in de» Augenblick aber, wo die Struktur
de« Staat» sich lindert, hält e» die Regierung für
notwendig, einen Kodex o,n _Vtaalzgrunbgesetzen
herauszugeben. Sie wissen, daß da« Nest« _a» dieser
Konstitution, «ine Verschlechterung d«i schlechtesten
Teile der westlich«« Konstitutionen ist. Dieser Alt
muß sofort seine Antwort finden, ohne daß wir die
Stimm« d«_l _Reichltage» »b»_art«n.

Darauf betrat Roditsch«» da« Katheder und
ploponicite folgend« Resolution:
.N« Vorabend der Eröffnung de« Reich«!ag«l hat

sich di« Regierung entschloffen, dem russisch«» Voll
eine neue Herausforderung, ,_ug«hen zu lasse». Neu«
Lllllll« grundgesetz« sind «eröffentlicht und da« Voll ist
de» Rechte« beraubt worden, sie zu prüfen. Der
«gierenden _Bureaulratie ist ihr« »oll« Macht zurück-
lllgeben. Der Reichstag — der Mittelpunkt aller
Hoffnungen de« Lande« — soll zum Handlanger der
buieaulralischen Regierung herabgewürdigt _werd«n.
Da« Voll wirb d«r Macht beraubt, die ihm feierlich
zugesagt »_orden ist und die ,u _verwirllichen « ein
Recht hat. Die Partei d«_r V°ll«fi«iheit und ihr«
Vnlnter im Reichstag, dt« zum dritten _Delegiertentag
««sammelt find, «klaren, daß sie ln diesem Schritt
der Regierung «ine offene und schroffe Verletzung der
Vollsrechle sehen, di« im Manifest »_om 17. _Oltober
feierlich _anerlannt find, und baß _llinerlei Hind_»_rniss«
von Veiten der Regierung die Voll«o«tllltl _daoon
abhaltm _nxiden, die Aufgaben zu erfüllen, die da«
Voll ihnen auferlegt hat."

Die Resolution »uide mit Ausrufen wie: »schroffer
viel schroffer! empfangen. _Rodttschew wie« darauf hin,
daß di« «rast nicht in bn Schroffheit, sondern in
ruhigen und festen Worten lieg«, »ach längeren
D»b°tten über diese« Thema wind« di« Resolution
einslimmig angenommen.

Petersburg Unterricht«»,«!«», »ach
dem Gutachten der _Professnenlonseil« von Mollau
und Petersburg soll «» den Zöglingen b«r Kabetten-
schulen und den Kommerzfchülern freistehen, nach
»blegung einer Ergänzungsprüfung nach d«n Vor«
_schrlften der staatlichen Gymnasien sich immatrikulieren
zu lassen.
.<- .Dem Minister der Vollsauflllkung ist da»

Rech/ zugestanden »»_rben, den Vet« inär«rzten den
Ueueraang in den 3, _Kursu« der _Unwerfitiit zu ge-
statten.

Petersburg. Die Zeitung Dwadzatn Wel
ist, wie sie _veisicherl, durch den Zwischenfall »i!
ihren Nibeilern <w«lche die _Sunntagsnche erzwangen)
in dem Kampf für die Freiheit wesentlich behindert
und auch in den materiellen Vorteilen diese« Kampfe«
nicht unerheblich geschädigt worden. Sie ist auf Grund
dieser Unzuträglichkeilen zur Erkennt«« gelangt, daß
politische und soziale Reformen gänzlich «_rschieden
behandelt »erden müßten; politisch« Reformen könnten
mit Gewalt durchgesetzt werden, bei sozialen Reformen
aber müßte di« Gewalttat vermieden werben. Dl«
genannte _Heilung schreibt in Sachen der _Sonntag»-
ruhe: Di« allgemein« SonnlagLruh« ist eine soziale
Reform, ebenso wie die gewöhnlich« , teilweise Sonn-
tagsruhe . , . Alle sozialen Reformen müssen ver-
mittelst einer Verständigung der Inteiessentcn durch-
geführt »erden, ohne Zwang und Gewallt«! , , . .
Wli hallen cl für unsere Pflicht, energisch zu pio-
!_efti«cn gegen die _Uebertragung in den sozialen
Kampf derjenigen Mittel, die in dem polnischen
Kampf gerechtjertigt weiden tonnten , , . Diese Be-
«eilung bezieht sich auf den _Slreil der Dluckarbelter
des _Dwadzaty Wel, und es sch eint daher, _al» wäi«
die Zeitung d«_r Ansicht, als ob nur der politische
Streik zu rechtfertigen sei, der wirlschaftlich« Streik
aber nicht, Sämtliche Nationalölonomtn de» Westen«
behaupten da» Gegenteil.

P_etelsbnlg. _Dle Palastlomend-tur,
In Nr. !>3 de« Reg. 2nz. werden die Bestimmungen
_nbcr die _Palaftkoniinbatur _oeriffentlicht. D«i Palast-
l_omendllnl Hot über die Sicherheit der Allerhöchsten
Personen zu »acht» und untersteh! de» Minister tx«
ssüiserlichen Hofe«, Zu seiner beständigen Verfügung
sieht di« _Palaftpolize,, der Nonwoi 2_r, Kaiserlichen
Majestät, ein _Gordebalaillon und da» erste Eisenbahn-
tulaillon_. Außerdem verfüg! der_Palasllvmendanl über
die ftädüfche P»I,z«i in _Zarsloje _Csel», _Pelelhof
Vatschin» , Pawlowil, die _Palastwachen und die
Polizei der Kaiserlichen Theater.

Petersburg. Di« Stimmung der
bäuerlichen Reich»!_ag»de»_utierlen.
Ane Versammlung von 128 bäuerlichen
Acichllaglabgeordnelen fand, nie die
Nicjh. Wed, berichten, am 25. «_lpril statt. In der
Versammlung gelangte abennal» die »_grare Frage
_^ii Verhandlung, D« Abgeordnete Onipl» _vroponierte
die Aufnahme eine« Passu_» in da» »_grare Programm
der da« Eigcnlum v°n Grund und Boden für auf-

°,eh°ben cil 'lüie, Tcr bäuerlich« Abgeordnete _Rodilfche»
erkläll« , die bäuerlichen Nbze»_rdn«len müßten darauf
blslehcn, daß alle Tlaatlländcreien die für irgend
wellte Verdienste verschenkt worden seien, ohne Ent-
schädigung wieder eingezogen würden. Die Konftitu-
üonell-DcmolrallN seien gegen di« Aufhebung d«_r
Nuftcrwillschaflen und gegen die Einziehung de«
Lünde« der Zucker- u»b _Vlanntweindetiieb« — diese
Anficht der Kabelten sei aber Unsinn. Die Bauern
_kinnlen die Rohprodulle für diese Betrieb« eben so gut
_Wsiellcn <> !>, _Fcrnci redeten 0ie Konslimlionell-temo-
lialcn „an _einei billigen Entschädigung der _Lllndbesihti

_î !«i aber ein dehnbarer _Begrm, lie Enl-
ichidigung müüe nach den Preisen gezahlt »erden

°» »»: der Gmfühlunq der Adels- und _Bautlbllnk
«>>!!«», L« b« den _bettefflnden _Inslilulionen oer-
>chuld«lcn (_5üier müßten einfach in d«n Slaaliland-

fonb übergehen. Die Bauern müßten «rllär««, daß
alle« L,uld d«m Volle gehöre, wie es aber _nerteilt
»eiden müsse, da» müßten die auf Grund der vier-
gliedrig«« _Wahlformcl erwählten Vertreter de« Volle«
bestimm««.

Zum Schlüsse der Sitzung wurde eine Deputation
des Bunde« der _Glelchberechtiauna, der Frauen
empfangen. — Mit den Worten: .Wir »erden im
R«tchstag für bi_« russische Frau «instehen" — v_«_r»b-
schledeten die Bauern die Deputation.

Petersburg. Schulwesen. Der Minister
der Vollsaufilälung hat am 12. Npril die _Eilaubni_«
_erwirlt, in den Elementarschulen de« _Wilnaschen
Kownosche» und _Erodnosche» _GouoernementK den
Unterricht in _liltauischer Sprache zu erteilen.

_Petersbmrg. DelNeztder Thronrede
soll, den Residenzblättern zufolg« , vom GrafenPahlen
»»faßt worden sein.

— Der ehemalige Veil«hl_«ministel
K. S. Nenieschajen soll, wie die Now. _Wr. erfährt,
nach Kiew zurückkehren und wieder den Posten de«
Chef« der Eüd»«ftbahn«n übernehmen, während der
gegenwärtige Chef Ingenieur Schmidt zum Chef
der Verwaltung der Staatibahnen ernannt »«den soll.

_Helfingfors. Da» in Petersburg gemachteProjekt
wegen «in« permanenten finnisch-rufsischen
Konferenz, »eiche all« finnländischen Gesetzentwürfe
zu prüfen halte, ist nunmehr, wenigstens bi« auf
weit«««, fallen gelassen «_orden_.

— A» morgigen Sonnabend wirb da« erste Kon-
tingent f'«!l«ndilchei Emigranten, und zwar 130
männliche Kolonisten mit Familien, mit dem Dampfer

»Linnen" di« Reise nach Argentinien antreten. Leiter
der Expedition ist «in _Hnr Arthur Ih««l«ff, welcher
»i< bei »_lgnltinischen Regierung Unterhandlungen inbe-
zuz auf die neuzugründenbe finnische Kolonie in
_.Missione»" gepflogen hat. Die ganze Reise über
Lübeck nach_.Missione«" lostet 200 Mail pro Person,
Im Oktober wirb ein« zweite, wahrscheinlich größere
Partie Emigranten nach 8_rg«ntinien abgehen,

(Reo. Veob)
_Helfingfors. Streik» Di« Tischlerarbeit«

in _Helsingfor» haben, den _Revaler Blättern zufolge,
beschlossen, in den Nu«_stanb zu treten, jedoch bei
Einhaltung der gesetzlichen Kündigungs-
frist _oon zwei Woche». Vielleicht geling! es dem
b«re<t» eingefetzten Kompromißausschuß den Konflikt
bi» dahin gütlich beizulegen. Die Arbeiter du
Nsphaltinbustri« in _tzelsixgfor_« sindam letztenMontag
nach erfolgter Kündigung in den Ausstand getreten.
Unter den Klempnern und Kupferschmieden wird auch
«in Streik erwartet. Der _Maleistreil dauert noch
fort, Trotz der sich ««_hrentxn Streik» scheint man
jedoch lein« Nu»sch«!tungen zu b«fürcht«n, was daran«
ersichtlich, baß die _Polizeireserve am 1, Juni ent-
lassen wird. Sie wurde auch nur zum Schütze de«
Landtage« _krliert und die Mittel zu diese» Zweck
von den _Helfingfoiser Swdweiordneten vi_« zum eben-
genannten Termin angewiesen.

pt_». _Vsys,«n. Die sommerlichen Dorf-
blände haben »ieder begonnen, Außel den 300
Höfen, die im _Dorfe _Ussinsloj« abbrannten, wurden
im Dorfe _Thabnno 25, im Dorfe _Dmitrowst 28, im
_Dorfe Noniodimibo»!« 30, im Dorf« Brussjllüy 175
Höfe durch Feuer vernichtet,

_Odtfs«. D«_r _Nonsel! der Universität
übersendet der _Reichlduma folgende» Telegramm l
.In der tiefen _Ueberz«ugung, daß nur in einem

freien Staate eine freie Unweisität möglich ist, be_>
grüßt der Konseil der _Noworossiillei Universität die
Eröffnung der Reichüduma als den ersten Schritt zur
Schaffung einer freien, streng lonstilulwnellen, parla-
m«nl»_risch«n und demulraüschen _Slaaliorbnung, Vor
Erreichung diese« großen Ziele« stehen der Duma ein
sch»e«_r Kampf und Prüfungen bevor. Möge sie e»
wissen, daß die Hochschule die Repräsentantin der
wissenschaftlichen Wahrheit und der höchsten Lebens»
ideale ist.»

pt». _Vbessa. Todesurteil. Da« Krieg»-
gericht «»urteilte den Bauern _Nymschlscho,, der in
?a« Magazin von Dach eindrang und vom Besitzer
Waffen und Gelb verlangte, zum Tode durch den
Strang. Das Gericht beschloß jedoch, sich fül ein«
Milderung der Strafe zu verwenden,

Nasa». Die Stubentenoeisammlung von Kasan
hat sich gegen die Eröffnung der Universität aul-
gesprochen, da es unter den augenblicklichen Um-
linden »leider nicht möglich sei, sie zur Abhaltung

von M««ting» und zur politischen Agitation zu be-
nutzen."

P_rehfttmme«.
In Sachen desKleingrunbbefitze« an-

läßlich der Veröffentlichung bei Baltisch«» Domlnen-
verwallung, schreibt die _Latwija: „Man beab-
ichtig! _ben _Parzellenbtsitz in der Größe von 6—10

Deff, zu gründen. Dieser Plan ist «in großer Feh-
ler, der unseren Landlosen und Landleulen, die zu

wenig Land besitzen, keinen Vorteil bring«» lann.
Line _Mrlschilj! «on bi«I_» Größe, villleicht auch
kleiner, l_aim man nur in Städten und in deren
nilchsler Umgebung führen — hier kann sich der

Eigentümer auf eine intensiver« Wüschaf! legen, _unl

sich mit Gartenbau beschäftigen . , , Aber was soll
der _Landmann mit 6 Deff. auf dem Lande anfangen_.
Er wird weder sterben noch gut essen lönn_« n, Di<
Lage der Knecht« b«i ben Wirten und auf den
Höf en wirb eine _bessu_« lein. Auf seinem Besitz wird
er nicht _ausleichenbe Beschäftigung, und bei
Fiemben am Anfang nicht immer Arbeit finden unt
späterhin überhaupt nicht. Bei ilörnerbau auf _s«
kleinen _LandpHlzellen wie 6 _Dess, lann Niemand ein
Aufkomme» haben und wenn del Pächtci lein Ge-
werbe _tieibi, welchem er zu Hause nachgehen _lanu
so «irü er sich _snstematisch an Faulheit und Lieder-
Iichleit gewöhnen, Nein, nicht deshalb haben unsere
bi»h«,igen Pllizcllenbesiher b«n Ruf «on Lieben _«i-
wolben, »eil ihnen die Bosheit im Vlul« steckt, son-
dern auf die Untaten hat sie der _Nibeitsmangel ge-
billchl, denn ihr Besitz gewählt ihnen nicht _au«-
_leiliiende Arbeit,

Fern von Städten und ben stark bewohnten Plätzen
sind die Parzellen nicht geringer _a_!» 12—lZ len,
einzuteilen, diese Größe gestaltet dem _Parzellenbefitz
z»ei Pferde zu hallen, Die neueren Psügc, _Lggen
und andere _landwiltschafllich« Maschinen sind fül
z»«i Pferde _eingerichtel. Wenn ab«l unser künftige!
_Parzellenbesitzer dagegen einen Vilug _geviaiichen wild
den ein Pferd ziehen kann, _s» »iio _el, ob ei will

oder nichl. mit sewer _Wiilschafl bergab gehen, »leiner«
Geräte lann _allerbina» auch ein _Vseid bewegen, _e«
entsteh! aber _dodurch «in unnüher Zei,o«ilust, da e«
ebenso leicht ist, ein wie zwei Pferde ,u fahren,
lieSchaffung eint« .^»«igpar_^_llenbesiztt l_^n
_allerding» cinn _grlße«n Menge Volle« «in eigene«
heim gewähren, aber nichl «in genügende, »»«-
lommln_.

Daher müßte man bei derParzellierung de» Lande«
darauf sehen, daß die _Palzelle« nicht geringer find
als 12-15 Dess,, in der Nähe der Städte dürften
die Parzellen auch geringer sein.

Ein Parzellenbesitz von dieser Größe gewährt einer
Familie genügend Arbeit und nur in der Erntezeit
wird ein weiterer Hilfsarbeiter _anglnommen Weiden
»üssm. Ebenso stehen die Ausgaben für die Gebäude
auf den Zmergparzellen in keinem Verhält«!» mit
Ken durchschnittlichen Erträgen derselben.

Die Bestimmung, daß die Palzellen den jüngeren
_Gliedeln von Familien, die schon Land befitzen, nicht
verpachtet werden sollen, ist unklar. E_« find wahr-
scheinlich darunter die jüngeren Söhne de« Wir!«
,u verstehen, denn die älteren erben da« Gesinde der
Eltern.

Aber die heutigen _Parzellenbefitzer find «_benfall»
Landbesitzer und daher wird sich »ohl auch auf ihr«
Kinder diese Bestimmung beziehen. In Bezug auj
Wohlstand können sie sichhäufig nicht mit denKnechten
messen und daher ist dieFrage, ob es zweckentsprechend
sei, sie au» der Zahl der Picht» _au«zuschliehen,
Ebenfall» die jünger» Söhne oon Wirten, die lkine
Gesinde besitzen, bes«»b«_r« in d« tz_elmotglmemb«,
lann man nicht für gut situi«rt ansehen. Die Be-
stimmung »äre daher zweckentsp«ch«_nder, den Lanb-
leulen selbst die Entscheidung zu überlassen, wem die
Parzellen zu _nerpacht«» seien

Die Bestimmung hierüber wäre »ollständig dm von
der Gemeinde gewählten Bevollmächtigten zu über-
lassen, den Ag«nt_«n d_»_r Domänen»»»alt>lng und den
Kommissaren höchsten« da« Recht der Bestätigung.
Di« Bevollmächtigten müßten nicht von ein«i Gemeinde
allein gewählt »erben, weil dies« nur Ihre eigenen
Angehörigen t«nnt und nicht die der benachbarten
Gemeinben, . . . V« ist s elbftoeiständlich baß mehr
_ilnwerber vorhanden sein weiden, al« zu »_eiteilende
Parzellen, man muß daher unter ben »nwerbern di«
verheirateten gegenüber den _unnerheirawen, di« mit
großer Familie gegenüber den mit kleiner Familie
_«_oorzuMn. Nur aus b«ft _Nnse _»nb dieSchaffung
de« Parzellenbesih«« ba» Gut« bring«», »a« man
erwartet und _waz man erwart«« darf.'

» »»
Da« von Dr. plül. P. _Salit _herau«geg«bene

leltifche Blatt Lall« schreibt in Anlaß be«
Lchlockschen _Ueberfalle«: »Es »erden
Stimmen laut, daß solche Hooligan« geheimen
politischen Persönlichkeit«» dienen sollen, di» durch
liefe aufgekauften ausgearteten Glied« der menschlichen
Gesellschaft uns Letten in den Augen der Regierung
anschwärzen wollen, wie e_» bi« bekannten deutschen
Behauptungen oon einer Lettischen Republik im vorigen
_heibst getan haben."

Ist da« nun schlichte Dummheit oder dreiste Ge-
meinheit ?

Ausland.
«ig«, den 28. April sti- Mai».

Zu de« bevorstehenden _Nesuch de« ««_isers
Wilhelm «n «Sie»

wird der K«uz-Ztg. oon dort vom letzten Dienstag
_geschr!eb«n: »Di« «_achricht, baß S«. Mllj.de
Kaiser Wilhelm am ß. Juni n. St, zum Nesuch_,
feines Kaiserlichen Freunde« und Verbündeten hier-
herkommen werde, wo ihm ein norwiegent
militärischer Empfang zu teil »erben »_Ird
hat in allen hiesigen Kreisen eine freudig,
Ueberiaschung _helvoigerufen, Di« Nachricht
wurde erst heut« bekannt, obgleich sie für die Ein-
geweihten, die »utzten, daß fcho» oor kurze» eine
b«tl«ff«nd« Nnsag« h>«rh«g«langt ist, lein Geheimni«
mehr sein konnte. Damit, daß an d« bevorstehlnd«
Monllich« _nzusamm«nlunft in der Presse allerlei Ver-
mutungen gelnüpft werben dürften, ist zu rechnen
denn Stoff zu solchen ist _zweifello« Vorhand««. Wer
sich aber »ersucht fühlen _follle, weiter« Betrachtungen
anzustellen, muß «on oorherei» »iff«n, daß er ftch
auf da» Gebiet bloßer Vermutungen begibt. Daß
der Veilehi d«l beiden _Monaichen auch zu Nu«-
sprachen politischen Inhalte» fühlen dmfte, liegt auf
der Hand. Da e« aber schwerlich irgend jemandem
möglich sein wird, _daoon elwa» zu erfahren, s» wird
e»'wohl zur allein richtigen Würdigung de» w«l t hi n
sichtbaren _Ereignisfe« führen, wenn man
e« ohne überflüssige Erläuterungen all solche«
willen läßt,'

Deutsche« «eich.
Zu« _Ernennung des neue» Verkehrs-

minister«
wild UN» au» Vtllin geschrieben:
_^. _v. _V. — Wie _e« kam, baß de« Kaiser«

Wahl auf ben Kölner Eisenbahnbireltionl-Präsidenten
Breitenbach al» Nachfolger de« Herrn oon
Budd« siel, darüber vermag ich nach Informationen,
bi« ich oon oertiaucnlwürbiger Seite erhalte. Nähere«
zu belichten_.

Der Kaiser sagte nicht zu viel, al« er in
seinem Beileidstelegramme an Flau von Nudke _e«
llusspiach_: ihr Galle sei gestorben wie «in Held.
Nicht nur, daß Vullx _furchtlo« d_«m Tod« in» Aug«
sah, — bi» zu seinem _letzlea Augenblicke galten bie
Gedanken de» Ministel«, in dem stet« der Soldat
lebendig blieb, dem königlichen Dienste, Und al«
er _oon seinem Könige am _llmfrlitage in j«n_«m Briefe
_Abschild nahm, den er »I« »der sterbend« Diener dem
geliebltn Herrn" schrieb, empfahl er zugleich dem
Monarchen als seinen geeignetsten Nachfolger ben
Kölner Präsidenten, auf den _«_r schon früher, lxi
mündlich«» Beratungen, bie _Aufmelkslimleil de«
Kaiser« hinzulenken sich bemuht hatte. Von dem
Momente an, ba er sein _lodeiurteil gesprochen
wußte, erfüllte ihn der Wunsch, »u« dem Kieis«
seiner Beamten Tem sei«« Nachfolge zu sicheln
den er hierfür all den tüchtigsten und geeignetsten
ansah.

Li ist _llndereiscil« kein Geheimnis, daß, sobald
über den hoffnungslosen Charakter der Krankheit
Vuddl« lein Zweifel mehr »alten könnt« , bie
Chancen des _?e!lon»r _Landrates von _Stubenrauch,
sein Poitefcuille zu erben, an allerhöchster _Slelle di«
günstigsten waren, wähllnb zugleich, wie stets in
solchen Fällen, allerhand andere Ambitionen rege
wurden. Diese« Alles blieb aber schließlich ohne
Erfolg, Man darf annehmen, baß Herr von
Budbe den Kaiser davon überzeugt hat, wie
wünschen«»«« es sei, seine» Amiinachfolgtl innerhalb
de« Eisenbahn-Ressort» zu »ilhlen, »o «« ohne
Ztüeifel ein« nichl _unberechligle Mißftimmurg hervor-
gerufen HH<te, einen _.Ouinoel' auf den erllbigten
_Mimsteisesiel berufen zu sehen. Dazu kam, doß
Herr von Vudde seine _Hauptaufgabe, bin siraiegischen
Ausbau be« Eisenbahnnetz««, erfüllt halte, und in
blefel Hinsicht ein fertige« Nnk hintelließ. Die

mn«ltechnischen Fragen, bie nun wieder in ben Vor-
dergrund treten mußten , verlangten einen Fachmann
— So hintelließ Herr von Budd« bem Kaiser einen
Kandidaten, für dessen Ernennung neben seine
eigenen, unt« so tragischen Umständen gegebenen Be-
fürwortung_, auch alle sachlichen Gründe sprachen_.

E«u Lande«ver«at«°Preß
Vor dem vereinigten zweiten und dritten Straffen»!

de« _Reichzgericht« begann, wie au« Leipzig ge-
meldet »_ird , _vorgchern die Verhandlung in einem
Landlsueiratspiozeß gegen den Regieiungzsekletäi
a, D. Ott» Senftleben au« Steglitz, den Mon-
t_«K _Konrab und ben Geschäftzieisenben Lücke
beibe au« Nellin. Dieselben sind beschuldigt, einen
zu ein« Eeemine gehörend«» _Titfanstell« unb Nnl«
sowie Zeichnungen und «in« vollständig« _Seemin_«
der B _otschaft der Vereinigten Staate«
Amerikas vorgeführt, auch Zeichnungen nach
Rußland unb Nordamerika geschickt zuhaben,
Senftltben unb Lücke _follen ferner ein« vollstänbig«
Min« in Brüssel g«gen Zahlung »on 2000 War! und
Ersatz der Kosten durch «inen ftmzöfischenAbgesandten
haben besichtigen lassen. Lücke soll welter für Vor»
l«gung «in» Min« in Pari« mind«sten« 2000
Mail erhalten haben. E« find 19 Zeugen erschienen
und ein Marine-Sachverstlndig« . Die Nngellagten
leugnen. Für dle Vernehmung de« Sachoerständigen
und ba« Verhör der Angeklagten »urbe gegen 9'/« Uhr
dl« Oeffentl«chl«it «««geschlossen.

Verschieden« Nachrichte».
*— Kaiser Wilhelm ist »«gestern gegen

Abend, nachdem er einig« Stunden am Hofe zu
Karllruhe geweilt hatte, in _Str »ßbnrg ein-
getroffen_.

*— _Ueber ein Urteil g«g«n sozialbemolra-
tische Verhetzungen wird »uz Berlin von vor-
gestern gemeldet: Nach fjebenstüudiger Verhandlung
wurde heule der Redakteur v. L»j«»«li von bem
sozialdemolratischen Blatte »Tribüne' inErfurt wegen
_Ausr_^izung zumKlassenhah undVerächtlichmachung
behördlicher Maßnahmen durch fünf Artikel, bi« vor
und nach den Kundgebungen gegen da« preußiiche
Landtagswahlrecht «schienen find, zu »_chtMonaten
Gefängnis verurteilt. Der Schliftsetz« Friedrich
Klaut erhielt al« »_erantnoltllch zeichnend« Redakteur
de« Blattes au« dem gleich«» Anlaß «in«, Monat
Gefängni«,

*— Nu« Hamburg wirb von «orgestern ge-
meldet : Auf de« auf der _Unkrelbe liegendenDampfer
„Auguste Viktoria" wurde heute durch «ine h erab-
stürzend« Kift« «in Italien«! getötet. Da dle
Landsleute be« Getöteten glaubten, die Kiste sei ab-
lchtlich »_on den auf Deck _ailxitenben Engllnd«_rn
htlunlergeworfen worden, entspann sichzwischen beiden
Parteien eine blutige Schlägerei, bei der elf Wann
» schwer verletzt wurde», daß sie auf einer Barkasse

i_» da» Hllf_«n!lllnl«rch»ul gebracht »eid«n mußt«».

Vefterreich Ungarn.
Dl« n«g««ischeu W«hle»

lind, wie un« au« Budapest berichtet wirb, zu einem
»ollen Triumphe b_»_r U»abhängigleit»_paitei geworden
bie im neuen _Reichltag für sich allein _stliler sein
wird, als all« anderen Parteien zusammengenommen
der Unabhängigleitspaitei am _nachste» ft«h«n di«
Verfassung»««!« del Grafen Julius _Andr »_sIy
mit 71 und bie _Vollspattei mit 32 Mandaten, - di«
Demolllltenpaltei, die ebenfalls der Koalition ang«-
hört« , ist im Reichiiag durch drei Abgeordnete ver-
treten. Baron Nanffn, bn _lnapp vor dem
Rtg!«!lng«wechsel, sehr zur Unzeit, au» d«m Koali_«
_-»»»unbllnbe sprang, wird der einzige Vertreter feiner
Partei, der Neuen Partei, fein, von d« er v«l
_lurztl Zeit noch gehofft Hai, bah sie di« Fllhierin
der Parteien b«» Lande« werben könnte. Von der
ehemaligen liberalen Partei ist kaum ein« Spm
zurückgeblieben. Wu »»» _bieser Partei sich noch in
?«n Kampf wagte, brang durch, weil er sich _parteilo«
nannte. Unter den ««_ugewihlkn Abgeordneten 2b»-
wiegen bie Advokaten. Auch zahlreiche _Iourna -
isten »uiden gewählt, unt« _andeien der _txlannt«

Sozialpolitik« Kr, Gustav Gratz,

Frankreich.
Zum Vrgebni» der «_ohlen

entnehmen wir einem uns heut« vorliegenden Brief«
au» Pari« »om letzten Dienstag da« Folgende:

_k.— Die alte Erfahrung, ,e« l_o»mt imm«
ander«! ' hat sich diesmal auch wieder bei den
Kammerwahlen bewährt. Die klerikal-nationalistisch
monarchistisch« Opposition _hatt« ihn» Sieg üb« d««
republikanischen Block mit solcher Bestimmtheit ange-
Nnbigt. daß selbst im Regierungslag« viele durch
>!ese Viegesgewißheil in» Bockshorn gejagt wurden
und wenn auch nicht mit «in« Ni«d«l»ge, so doch
mit einem mehr oder weniger großen Verlust bei
Regierungsmehrheit rechneten. Aber trotz de« Liege«-
_gelchrei« der Opposition und der unter ben Regieiungs-
inhängern eingerissenen Zagh_^ftiglei! ist _e« and«« ge-
ommen. Der republikanische Block hat nicht nur
eine Position behauptet, fordern, wenn die Ergebnisse
!« Stichwahlen nur einigermaßen ben jetzt angestellte»
Wahischeinlichkeitllechnungen entsplechen, so wirb der
Block au« dieser _Wllhlfchlachtmit «in« nicht unwesenl-
ich«n Verstärkung unb die _Opposition mit einer dem-
nisprechenden Schwächung _henoigehe».

E« ist nichl zu bezweifeln, daß da« Kabinett
Sarri«n sich mit den _Linlslepublilanein ver-
einigen wird, wobei el über «in« _Mthrheit oon rund
100 Stimmen über die »«einigt« Opposition unb
die Sozialisten verfügen dürft«. Ein Zusammen-
arbeiten mit den Sozialist«» wirb sich für bi« Re-
gierung jchwlilich all möglich «weisen, nachdem jetzt
die schärf«« Richtung in d« P«t«i an Anhang ge-
wonnen und die radikalsten Führer Guesse, _Nllemane,
Vaillant und Balln in die Kamm« gewählt norden
sind, E« ist auch richt unwahlscheinlich, doß nun«
mehr der _Uuteriichl»minift« _Bliand, bei einzige
Sozialist in bem Kabinelt _Larrien, au» diesem aul-
qeschisst weiden wirb.

Besonlxi« bemerken»»«! ist der Rückgang del

_Naliona listen, _deien bedeulenbsle Palleigäng«
auf bei Strecke geblieben sind. Da« ist vom Stand-
punkt der _mternalionalen Politik au« mit Be-
friedigung zu begrüë» , denn die Agitation d«i
Nationalisten und ihr Einfluß auf da« H«ei hiben w
_Fiankreich von jeher einen friebensftörenben Faktor
dlllgeslelll. So bedeulel der Ausgang d« Kammer-
wahlen und die dadurch erzielt« Festigung der der-
zeitige» Regierung zugleich eine Verstärkung der-
enigen Elemente, »«Ich« «kann! Hab«», baß nur
dl<ienig« Politik die fronzösisch« Republik sich«!
»eich« zugleich den Frieden sichert.

«tue «,»b«»-«xpl»fwn i« _Moutrong«.
Um _Dienliag Nachmitlag erfolgte in W°_nli°uge

_iTeparlenunl S«in«, «ine _Tiplosion in de« gimm«

eine» auMndigen Tischlers, namens Habe it. Wie
sich herausstellte, war dieser mit der Herstellung einer
Höll«nm»schine beschäftigt gewesen, die plötzlich
explodierte. H»b«t wurde an der Hand verletzt; b«i
durch bie Explosion angerichtete Schaden ist unbe-
deutend_. Hadert, in bessm Zimmer noch ein« zweite
Bombe gefnndln wurde, wurde mit zwei Geführter
»«haftet. Er erklärte einem Polizeikommissar, daß
weder er noch seine Mitschuldigen Anarchisten seien
sondern Nnhängei de» Syndikat» der revolutionären
Streikbewegung, der sogenannten „_Hotiuii _^ireete'
daß sie entschlossen seien, ihre _Fordeiungen um jeden
Preis durchzusetzen, und daß sie, falls die« nicht auf
gesetzlichem Wege zu «reichen lei, zu terroristischen
Mitteln, selbst zu Bomben, greifen würden. Die
Polizei glaubt, daß dieses Geständnis aufrichtig ist.
Di« Ueberwachung dieser Art reuolulionäier
Bewegungen sei schwieriger al« die von _Anar»
chisten, di« der Polizei zumeist bekannt seien.

Großbritannien.
Zu« Konflikt mit de« Türkei

liegen heute folgende Meldung«« au« London von
vorgestern vor: Obgleich ba» ganze diplomatisch«
Kolp_» in Konstanlinopel d_«m Lull«» Nach-
giebigkeit anrät, glaubt man hier, daß di« Türkei
nur der Gewalt nachgeben _welde, zumal da bie
tüllischen Truppen an der syrischen Grenz«
noch Uerstörlt worden sind. Der heutige Minister-
rat in Nonstantinope! soll, wie es heißt, ein Schieds-
geiicht _voischlagen, um Zeit zu gewinnen, was aber
in London unannehmbar wäre_.

In der London« Presse zeigt sich «inig« Un-
ruhe darüb» , b!>ß d« Sultan leine Anstalten
macht, nachzugeben. Diese Unruh« wirb »ermehrt
durch bie Meldungen au» Kairo und Konstantin»««!
wonach in _Aegyptln eine ernstliche türlenfreundliche
Strömung besteht, in der Tülle» ab« in dem Zwist
mit England diesmal da« ganze türkische Voll
mit Ausnahme vielleicht einiger Iungtürken hinter
bem Sultan steht.

Italien.
Uebe» blutige Etreit-Unruhen in _Xurin,

welche _helvoigegangen sind au« einem immer m«h_»
angewachsenen Nibei!_erau»stand, bei dem e
sich um Herabsetzung der _Nrb«!t»z«i< handelt, »ird
au» Rom o»n vorgestern gemeldet: Die gestrigenUn-
ruh«« in Turin d»u«rt«n die ganze Nacht d«ch. An
_lxr Spitz« der Demonstranten stehen di« Anar-
chist«» . G«st«rn _ab«nd versuchten sie »_leberholt
vergeben« bie _MililHlwerlslillen von Borgo-Dor» zur
Einstellung der Arbeit zu bewegen. _Carabwi«! unb
Kavallerie zerstreuten überall bi« D«monftranten,
d«i«n Zahl sich auf 4000 b«lief. Im C°ls« _Napoli
rissen sie da« Pflaster auf und bewarfen die Truppen
mit St«ln«n. Kapitän _Reynauk n«d« schwer i«
Gesicht o«rl«tzt, blieb aber blutüberströmt im Sattel
und führte ba« Kommando weit«. Viele Soldaten
und _Earabinieri »urden verwundet in die _Lazurett«
gebracht, andere Denivnstranten schloffen bie Gittertüll»
der Dorabrücke gerade, als dl« Schwadron _Dragon«
anstülmle. I» dies« ih«Pferd« nichl rechtzeitig zügeln
konnten, irurden zahlreiche Soldaten beim Anprall
verwundet. Leutnant Righi brach ein Bein. Bersa-
gli«_ri zeist«ut«n die D_«m°_nstrant«n. 200 V»br«chu
wälzten große _Wasserrohie und Stline auf da«
Gl_«i« der Bahn _Turin»Lanz°. Der Maschinist de«
_hnanbrausenben Zug«_s b«««ilte rechtzeitig da«
Hindnni« und hietl an. — Unter d«n Verhafteten
befinden sich 40 revolutionäre Anarchisten unb 14
mit Revolvern bewaffnete Knaben. Um Mitternacht
gab eine Kommis sion der _Baummolleninbustrilllen vor
dem Vmg«rm«ift«i _Fiolo. di« _Eillarung ab, fi«
wollt« d«n z«hnsl2ndigen _Nibeitllag zugestehen.

Au« Turin selbst wirb non vorgestern gemeldet:
In einer Versammlung, an welcher der Piäfelt und
dei Bürgermeister sowie Industrielle und da« Streik-
lomilee teilnahm«», ist «ine Lösung der _Tt«it-
sillg«», w«lche die Veranlassung zu dem _Nulstanbe
gegeben haben, gefunden »oiden. Da« Streik-
komitee vnfammelte sich darauf ln dn Arbeillbörs«.
u« die Arbeit« von dem Ergebni» in Kenntnis zu
setz«» und ein Schriftstück _aufzusetz«!, in welchem er-
klär! wird, daß der Nu «_stanb beendet sei. Di«
_Nrblit« weiden heut« di« Arbeit wiedei aufnehmen.

Türkei.
Ueber ein widerrechtliches Vorgehen gegen

ein deutsches «chiff
wird d« Frankfurt« Ztg. au» Konftantinopel
vom _Ittzten Dienstllg Folgende« gemeldet: Di«
türkischen Vehörüen haben gegen ein deutfch««
_Stgllfchiff einen Alt begangen, d« einen Bruch
mit den internationalen Abmachungen
bedeutet. Der deutsche Segler Obysseu« kam am
Sonntag vom Schwarze» Meer mit ungefähr 1000
Kisten Nenzin im _NoLporu» an. Er wurde nach
Vorschrift oon den Zollbehörden behandelt und fetzte
sein« Reise fort, um die eine Halft« der Ladung fü_<
eine deutsch« Firma in _Nonftantinop«! unb dl« »nd««
Hälfte auf der Insel _Thaso» zu löschen. Kau« hatte
_ber Odysfeu» die Anker gelichtel, _f« erschienen mehrere
türkisch« Beamte an Bord und «llärte», ob-
gleich sich alle Schiff»_papl_«e in tadellos« Ordnung
befanden, die Beschlagnahm« de« Odysseu«. Der
Napliän de« Schiffes _molestierle mit aller _Eneraie
und wollte die deutsch« Flagge, die er, da es noch
°°_r Sonnenaufgang war, noch nicht aufgezogen haue
hissen. Die türlischen Beamten oechinlerten ihn
ledoch hieran. Darauf wurde der Segler oon einem
m _Nereitlchafl gehaltenen lüilischen Schleppschiff so-
fort in Schlepp«« genominen und unter die Nesesti-
gungen d«« BosporuLfor!« von Analoli« _Kawak ge-
bracht, w» er milüänsch bewach! wird, Von der
deutschen _Botschafi wurden soso« bei der
Pforte im Mbiz-Kiosk die nötigen Schritte unter-
nommen, um gegen die« _Vorgehcn der türkisch««
»«Horden scharf Stellung zu nehm«, und den
Odyffeu« fieiz_ubetommen. Da die _Pforie hierauf
nichli_eagi«lle, überreich« der deutsche _Bolichafter _erne

Protest»»!« ' in bei er die Pforte wissen lieh,

daß wenn bi» heule Nllchmilwg der Olysseus nicht
freigegeben sein würbe, oon deutscher Slile s«lbsl
unmitlelbor die nötigen _Mahllglln ergriffen _w«d«n
»ürden, um die _Fieilassung zu bewirken, — Nach
liner _weit«nn _Vkloung der Franks, _Zlz, Hai der

ZsoltseHunH in d« _Ncilage.

Inserate für das
„Rigaer Börsenblatt"

nimmt jederzeit entgegen
R. Ruch Buchdruckern
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Protest d« d«ulsch«n Botschafter» bewirkt, baß da«
V«gelsch!ff Odysseu» »_ieder fr«ige aeben »Uli«,

K « n,,r t.
Wie gut e« Musikstücken, die gar zu au«bau«_rnb

von bei _Sonnengunst dn au«übend«n Künstler be-
schienen worden, _belommt, dazwischen »_ieber in den
schatten zei«»_eilig« Nichtbeachtung gestellt zu »erden,
gab da» gestrige fünfte populär« Kammer-
»usil'Nvnzert an Mei Werten. d«mv _> mc,! I-
Iri» »onM_«nd_«l«sohn und be» Vep!«tl
v«nVe«thov«n zu erfahren, erfreuliche Gelegenheit,
Wie ganz erfüll! von de« «_rsteren Melodienreichtum
die musikalisch« Luft ehedem war, _bafsr mag bereit«
der ein« Umstand bezeichnend sein, _dah selbst der
_ixng« _Vrahm« sich dessen nicht erwehren konnte, in
dem Scherz» seiner I_^muH-Sonat« «in« handgreifliche
Reminiizen, »n den letzten Nah _Mendelifohn_» zu
brirzen. Und v»U«nd« sür di» «Mg« _beispiellos
Beliebtheit de« Septett« mögen schon allein di«
unzähligen Arrangement« sprechen, die von dem viel-
händigen Klavi« l»u«zug «n, bil zur Veaibeitung für
Eartenwusil In aller _erbenllichen Kombination davon
«_llmiliq nltig »urden. _Neuerbing« haben beide _auz«
gesprochenen Fao»rit-W«l« eine _ffewifse Erholungspause
zugestanden bllom««» — da» _Septett dürfte sogar
dal letzte Mal vor nahezu zwanzig Jahren in de»-
selben N_^_alschulensaal unter der Negibe _oon Marcel
tz_erwegh gebracht «_orben sein — undso _wirlten fi« beide
jetzt _«_ieder in «»««_rlennbar frischer und «_rflilchendn
Weis«. Ihr Verdienst hatte daran natürlich auch di«
hübsche Aulführung, bi« be» einen »0 dem andern,
fast durchgängig zu Teil »mde. Da« Trio Hill«
allerding« eine prägnantere Akzentuierung Wohl ver-
tragen linnen, denn alle _Mendelzsohnsche Musik will
besonder« scharf _fazettiert sew, soll sie ihr richtige«
«olle« Feuer au«_ftrahl«n Doch boten Fräulein
v»n Engelharbt und di« Herren _Nebela und
_Vogelmann mit dieser Wiedergabe immerhin ein«
_f«_hr sorgsällig« und ansprechend« Leistung. Da»
_V«pt«l<, in den Herren N«l>«l», Knuth, Vogel«
mann, Ploß, Schaller, Roßmann und
_PHple, »n sämtlich«» Pullen von lauter gewiegten
Musilern besetzt, _lam durch sie zu einer Geltung und
Willung, di« «« unter den _bilherigen Darbietungen
tief«« Zyttu« weit»«« «n elfte Stelle _rilckt. Ohm
d«n übrigen an dem _Ensembl« Beteiligten zu nah« zu
treten, muß doch de« Interpreten de« Klarinetten-
parie« in Besonderem gedacht sein. Wie Herr Karl
_Ploh sein Instrument meistert, läßt »»»illlürlich
an da« Wort Nerlioz' _gedenlen I«« ll_»i-iuette» e«
saut !e» _tennus« »imz«» — so wnig beseelt und
tief empfunden klingt e« au» seinem schönen ton
_h«_r»u». Da« Einzige _wa« den Genuß de« seltenen
Weile« in «_twa« beeinträchtigte, war die späte
Stunde, in der el «st zu Gehör gelangte. Line
v«_r«»fg«h«nbe _Vralschensonate »_on Rubin«
stein — an sich eine Komposition nicht ohne Wert
In b«_r Eifindung — nahm durch ihr« Läng« «In
gut lell der immer nm begrenzt «_orhanbenln Auf«
«ahmefähigleit in Anspruch, die «an lieber unoer-
lürz! der so ganz ander« bedeutenden Nachfolge zu-
gewandt hätte.

Hanl Schmidt.

Lotales.
Der Te»porsr« Valnsche _Geueralgo«-

ve««»u« General-Leutnant _Sollohub trifft, wie wir
erfahren, am 5 Mai »u» _Petersburg wieder ln Riga
«in. Das Gerücht, daß der Beamte zu besonderen
Aufträgen bei _Sr, Exzellenz _Hofrat _Tschapllnsli nicht
mehr auf seinen Posten zurückkehrt, beflltigt sich, _k.

«<g«-Qr«l«r _Vahn. Wie verlautet, sind die
_Aussicht», daß Riga der _Verwallungssitz b« Riga»
_Oreler Bahn bleibt, _neuerding« »iedei besser geworben.

Deteltivpolizei, Wi« au« eine« Befehl dl«
Herrn Rigaschen _Polizeimeifter« an d!« Vladtpvlizei
,u ersehen ist, ist der Interimistisch« Leiter der Riga-
schen Geheimpolizei Iwan _Iwanomtsch _Pja! nitzll
seine» Amte« enthoben und zum _Priftaw«geh!lf«n der
Geheimpolizei in Moskau ernannt Word«». Un
seine Stell« tritt der _Prifta» de« brüten Moskauer
Polizeibiftlikt« _Gregu». Da gegenwärtig die
iNigasch« Geh«_imp»Iiz«i mit _Nlbeit überbürdet ist
sind Herrn Greg»» zwei Gehilfen zur Verfügung
gestellt.

_Dienftnachrichten Im Livländischen Kameral-
hof sind die Nollegienselretär« _Schelgatsche» und
Gubowitsch zu Tiluläriälen befördert worden_.

Hur »_ffair« in «chlock. Die zwei, al« an
den Mordtaten beteiligt, Verhafteten find, den Rish.
Wcd, zufolge, au« Schleck nach Riga _tlaneportiert
und im Zentralgefängni_« untergebracht worden.

In» Moldanfall _auf_^_Her_rn _Fabriloirtkl« Leiste
»uo buichte,, daß Aussicht b«steht, die Mordgesellen
zu fassen, da die Gesichter Einiger von in der Nähe
befindlichen Augenzeugen erkannt _worben find.

Wie wir erfahren, ist Herr Leiste ziemlich schmer-
z_enfrei, hat nur wenig erhöhte Temperatur und sein
Allgemeinbefinden ist verhältnismäßig gut,

Der KapitainII,Ranges _«3hom««t»
biiher Kommandeur de» im Rigllschen Hafen
liegenden Min«_nlreuz«_rs »Ab«!", ist zumKommandeur
be» Schulschiffe« „Rrinda" ernannt worden, da« dem-
nächst In See geht.

Di« _Nelrnte», die zu den Truppen der
Rigaschen Garnison kommandiert wann, um hier
_einezeizi«it zu werden, sind h«»<« von hier an ihre im
F ernen Osten befindlichen Truppenteil« befördert
»_orb«!.

?. I« siigaschen Wo»v«r»««ents°Ge-
fängnis geht, wie wir in Ergänzung der «on uns
gebrachten Nachricht über diverse daselbst stattgehabte
Voigäng« «fahren, da« _Lcben nieder feinen ge-
wöhnlichen Gang, nachdem den Inhaftierten ver-
spiochen »_oidcn ist, aus den überfüllten Räumen 5«
bi« 6ll Mann in ein »ndl«» Gefängni« überzu-
führen.

Di« N«_fftiiubischen von _Kolendnsen _vo
O«_richt. Da« B«_o_<lig«richl «erhandelte am 24. April
in Sachen einer _Anklag« gegen den 28_jzhrigen Pct«
Wihlin« nnb «ine Anzahl anderer junger _Leut« im
_Nltli von 23 - 29 Jahren. Der Klag« lag folgender
Tatbestand zu Grunde: Am 20. Februar 1905 war
der _Kokenhusenfch« Nufchwöchter Johann Swille auf
de» Wege von der Station _Kolenhufen zu dem Gute
gleichen Namen« von Peter _Wihlsne überfallen, am
Kopse verwundet und seines _Reooloers beraubt wor-
den. In Gemeinschaft mit einer Bande trunkener und
dem»»_ftneiender Arbeiter zog er darauf vor dal Gut,
dessen Eigentümer Herr v. Löwenftern ist. Die Bande
bedroht« da« Gut, feuerte ewig« Schüsse ab, zertrüm-
merte _niehier« Fensterscheiben und zog schließlich un-
vnrichtelei Ding« wieder ab. Angeblich wollten sie
Herrn v.Löwenftern durch ih« Kundgebungen zwingen,
den Bauern Holz in kleinen Mengen zu verkaufen,
keine fremden Arbeit« anzustellen, di« Straf«« für
Walbdilbstähle zu mildern und bi_« Sachen _herau»zu-
gelxn, die ihnen al« _Walddiebni abgenommen worden
wären. Zu besonder« schweren _NueschreilnnM kam
e_«, von dem _Ueberfalle auf den Nusch»ächter abge-
sehen, nicht. Peter _Wihksne bestritt, den Uebnfaü
»eiübt zu haben, doch durfte «_r nach den Zeugenauz-
s_agen al« überführt gelten. In einer Wohnung fand man
auch den dem Luschwächter geraubten Revolver, Auf
diesen Tatbestand hin gelangte gegen den _ilngellaglen
der ß 289, TeilI 163« und 1632 de« Kriminal»
gesetzt» Anwendung. Da« Gericht fällt« folgenden
Urteilzspruch:

P eter Wihk«ne wird auf 3 Jahre an di« Korrel-
tions-Nrrefianten-Abteilung abgegeben. Der 31 Jahr«
alte Johann _Osoling, Johann _Rengart 24 Jahre alt
Johann Kllhilling 33 Jahr« _al», Martin _Marlinsohn
39 Jahre alt, Robert Puring 23 Jahre alt —
»urdcn auf _Giund de» ß 38 des Strafgesetze« zu 7
Tagen Arrest verurteilt.

Sektion ein»» »zhnmielt«» L«ich« «nf l»«»
Kirchhof«, Am 25 April wurde auf dem _hiefige«
Polr»»«_Kilchhoie di« Leiche de« im Dezember ge-
storbenen Studenten M, der _Pelerlburger Universität
seziert. Ueb« sein« lob kursieren verschieden«
Gerücht«. Am wahrscheinlichsten Ist, nach den Rish,
Wed,, folgende Version. Der Verstorbene war trotz
Schließung der Universität bil zum Dezember in
P_cter»burg geblieben. Am 20, _Nov, war er mU
seiner Braut im Theater genesen und hatte mit ihr
verabredet, am nächsten Tage Einkäufe zu machen
da er nach Riga abreisen wollte. Al» bi» Brau!
am nächsten Tage zu ihm lam, fand si« ihn tot vor,
M. hing an bli Tür in einer au» einem Handtuch
gewundenen Schlinge, doch war letzter« so locker, daß
man noch die Hand durchzwängen konnte. All«
Kommoden und Schubladen in der Wohnung de»
Verstorbenen waren durchwühlt, s o daß man nicht an
einen Selbstmord, sondern an einen Raubmord
glauben mußte. Im Dezember herrscht« damals
allgemeiner _Ttreil, sodaß man die Leiche ohne
Lektion nach Riga übeijührte. Jetzt wurde die Leiche
hier auf Bitten der Mutter in _Veoenwart de« Unter-

suchungliichter« , de« P_olizeiaizte_« Hugo, d«« Krieg_» -
hofpiwlarzt«« _Snicker und zweier Kameraden de«
Verstorbenen seziert. D!« Seltion wurde gegen
12 Uhr mittag» »««geführt. Di« Leiche war noch
ziemlich gut «halten. Nach dem Gutacht«« von
Dr. Hugo liegt hier «In Mord vor, da W. sich mit
dem breiten Handtuch nicht erhängen konnte, ins-
besondere da sein« Füße den Boden berührten. Di«
Sektion wurde hinter dem Verwaltungsgebäude de»
Kirchhofs vorgenommen. Der Platz war mit Zier-
pflanzen umstellt. Die in ziemlicher Menge ange-
sammelten Neugierigen wurden entfernt. Die Toten-
gräber konnten sich lang« nicht «ntschließen, di« Leiche
au» lxm Sarge zu heben und auf b«n Sez!ertisch zu
legen. Endlich fanden sich zwei dazu bereit. Nach
Beendigung der Sektion »_urd« bi« Leiche »i_«du in
den Sarg gelegt, in« Grab »«_rs«nlt und am Gral»
«in« Panichioe _abgehall«».

'RomaNFeuilleton
„Rigaschen Rundschau".

Heimliche Pfade.
(8?) _Noman von Käthe von _Bteler.

lHochtiul! «nl»!«_"!

_^Ganz da», »_a_« mein Mann mir rät/ sag!«
Trubel Überzeugung«!?!!!! und in fröhlichster Oe-
mütistimmung: .Ich w«ib« mich in l»e Tatsachen
finden, Mlfl Georg _»_itieren, um ihn mit «einer
Einwilligung zu beglücken, und dann Ken wider»
wärtigen Notlops all lieb« Kusine begrüßen. Letzte»«
mit edler Zurückhaltung und dem geschickt angebrachten
Wunsch, daß sie _al» mein Besuch ihren AuslMhal!
b!« auf weitere« _bci un» behalte und sichHeini« nach
wie vor freundschaftlich annehm«, Versteht die arro-
gante Gan« diese zarte Andeutung nicht, !o soll sie

mich ander» kennen lernen. Ader sie wirb sie schon
»erstehen, dumm ist fi« ja nicht, da» hat sie mit dem
schlauen Fang des Goltsische« bewiesen," Dazu seufz«
Trubel tief und schmerzlich, drückte die Hände krampf-

haft zusammen und richtet« an da« Weltall und un«
die trostlose Frage: .Wa« machen wir denn nun
mit Micke?'

Wir Gefragte, mit Ausnahme de« Wellall»
zuckten erschreckt zusammen. An diesen härtesten
Schicksallschlag halten _nir noch nicht Zeit gehabt zu
denken,

Herr von Reetz sliich mit echt männlicher Hcrzlosig
keil seinen Schnurrbart hoch und sagte kühl lächelnd

Ja, die bleibt un» reüungllol aus dem Halse. Tu
wirst ihr da« schonend beibringen müssen, mim Engel,

Der Engel stückle enlictzt _beibe Hände oon sich

.Nicht um die Welt, Dem und meine schwachen
weiblichen Krisle nicht gewachsen, Sie ist dein«
Nicht« , da« mußt du übernehmen,"
.Ich denke nicht daran. In deinem llugen ssipfchen

ist 'der H_eirallplan entstanden, du hast ihr Hoffnungen
gemacht, dein «_eller ha! sie _^_rstori, folglich geoübi_,

dir auch die _Vissi»»'
„H_»inz, so lünnteft du mich im 3»ch »>>_-»,"'

.Ia/ s«gte « hartherzig, ,_da» ist und bleibt
_Frauensach«,

»Gut, bann muß Tante Miranb» e« besorgen _'
_lrulxl sprach e» mit wild«» Energie. »Ich kann
nicht auch da« noch auf mich latxn. Ich muß jetzt
alle meine K-äft« zusammennehmen, um der lieben
Kousin« den richtigen Standpunkt anzuweisen. Ich
gehe an» Werk!'

Nach ungefähr einer Halden Stunde war sie wieder
in meinem Zimmer, bieimal nicht in stürmischer
Lile, sontetn eigentümlich nachdenklich und fast be-
klommen,
.Du, Ilse, erlaub«, daß ich mich setz«. Die Nus-
ngungen be« läge« sind mir in di« Beine gefahren
ich bedarf ein»« festen Ruhepunkte«. E« ist alle» in
Ordnung _^ ,me geliebte Verwandtschaft und ein
glückliche» _Vraulpaar. Al« Besuch hätte ich mir die
neue _Lousine glücklich aufgeladen — hm — eigentlich

war da» nicht d« Zweck der Uebu'g. WaidenZweck
anbetrifft, _sv bin ich durchau« nicht sich«!, ob ich ihn
erreicht _habe. Möchtest du mir nicht gleich «in Inse-
rat wegen eine» neuen Nmdcifnmlcm» aussehen?
Ader dringend biauch« ich e«, Ilse, die ist un«
allen überlegen! Nein, daß «in Mensch wochenlang
so neben einem hergehen kann, und man hat leine
Ahnung, wie er eigentlich ist _"

ll°pj!chlll,el,_>b sah sie mich an.
.Erzähle m_^I der Reib« nach,_eimunterle ich_.

'

.Wa« ist da zu erzählen? Da» muß man _gesehen
haben. Ein« illnge, ziclbewußle Dame, glücklich ye-
lanvel, und r,ach _je_?_cr Zeile hin gedeckt, und _eir
verliebter Nsic, der alles _nachbeiet, »a» die Göttin
_ooibelt!. O, die reiste!» _e«' Nilge_, 0 tann man s_,<
packen, _Ibr Selbstbewußtsein ist mchi zu dämpfen
denn e» _ti_',lt so natürlich, unaujl'iingliH _unz dabei
so sicher auf, d<>ß m»i_> nicht dagegen on lann, Nlio
wie liegt die S»chc_? New _Ntndeijiaulein ist jetzt dic
liebe Louline l_!ll_> und _Zeiuht, noch «wo« zum _B«!uch
bei unl zu bleiben, und ich _nze mit Heini blank un»
habe nur nochii : angci>c!,me Vernichtung, da«
Brautpaar zu bemuttern,'

Aber Trubel, wie >fl da« möglich? 3u »«_llteft

loch —'
.Tu mir d«n _einzigen Gefallen und frage nicht

wie e« _mialick ist. Ich lang» 'onst an zu weinen

cicht daran bin ich schon, S« hat all m«>ne Ent-
schlüsse üb« den Haufen geworfen, ich _w«lh feinst
»ich! wi«. Dabei hat si« gar nicht oi«l g«_r_«d«t, da«
R«d«n besorgt« ich allein. Aber ich muß »«» den
grünlichen, schillernden Augen der rothaarigen Are
wie hypnotisiert gewesen sein, alle« lam ander« heraus
al« ich e» geplant hatte. Ich habe mir die Person
»_orde» ja nie richtig angesehen Sie ging s» still
und »flichlgelieu ihren Weg. Alle» »_ickelt« sich glatt
unb _talello« ab, baß ich nie einzugreifen _odei etwa»
zu sagen brauchte, mich als» auch nicht mehr um si«
gekümmert habe, _al» um einen Automaten, und
nun sehe ich auf einmal den Menschen dahinter, und
mit b<« »erb« ich nicht fertig. N», e« lohnt nicht
»_eitei darüber _^_u reden. Mein Mann hat rech,
ändern können wir nicht«, nun muß man di« Sache
»it Anstand unb Humor ertrage», Ilse — da hätte

ich nun «eine eine Verlobung — hübsch, nicht
wahr?'

Ich fiel ihr lachend um den Hai«, unb si« lachte
nun auch. Dann ab« nahm si« mich bei ben
Schultern und schüttelte mich,
,Lu, da« sage ich _bir ad«, wenn bu nun meine

Niederlage nicht glänzend _aulwltzt, dann «liiere ich
ben Glauben an die M«»_schh«il, Na, sei nur still
an so et»»« soll man nicht rühren — ich sag« auch
nichts weil«. Nun will ich Tante _Miranba auf ben
_Leitensgana, zu Miele schicken, Kinder, Kinder, w^«
man alle« erlebt!'

Nach einem Stündchen klopfte Tante _Miranda bn
mir an — ich Halle heute _limpfangzlag,

Tie kleine Tante sah ganz blaß unb _gekmckt au«,
_._Illchen, ich komme v»m5lamvf mit dem Drachen,"

sagte sie mall lache!»» _.scglückllmmchcn Sie mich,
baß ich noch vorhanden bin. Jetzt hat sie mich
glückl _chcrweise zum Zimmer hinau«g«m»lfei>. Ich Hab«
nie gedacht, daß _Hinausgewoifenwerden eine so be-
luaiaenüc, _eifceuliitie _Sa_<t,e sei."

Ich mußte lachen. .Aber, _^_anie M _rania, hat
sie sich wirklich so gehen lassen, baß sie ihren _Nerger

_»Ae?,er? _^ höher hinaus, Il»ch«n, Wut m
hellen Flammen_: «ch dachte, sie _zerrme sich und mich_.
Die _Ehrentitel <ür _Irudchen und tal >u>ige Braut-
paar lonmen ein ^«rilon füllen. Ich hone, _e« »ird

sich nun ein b«ft«lenb«« Gall«n«rbl«chen einstellen
_bamit bie geläuschO Liebe ein sachgemäë« Enk«
find«!."

Wahlscheinlich hat dl« Lache sich »_irllich so «nt«
wickelt, »t« Tante Miranba hoffte, b«nn zur Tisch»
z«it erschiln Miele in v»lllomm«n_«_r Fassung und

Haltung, und w«nn man ihren Worten glauben
wollte, so »_ar si« die ge»«!«», die so el»_a» lang«
kommen sah u»d ben lothaaiigen Besenstiel für solch
einen _alb«rntn, ll_«in«n Leutnant gerade _possenb fand
Höher hinauf durfte er seine Augen doch nicht heben
da« Halle sie ihm klar gemacht. Gleich und gleich
gesellt sich gern u, s ». AI« ich der jungen Braut
meinen Glückwunsch sagt« unb ihr bi« Hand bot
funkelten mich ihre Augen wie Sch«ert« an, ihre
Finger streiften nur di« meinen, unb von bin fest
zusammengepreßten Lippen siel lein _Woit be_« Danke«,

E« »_ar mir »illlich peinlich, unb bei Leutnant
machte auch «In ganz buretene« Gesicht, Aber bann
dämmert« _el selig in seinen Augen auf, er ««rührte
mein« Hand ebenso lühl und benahm sich ebenso
wortkarg wie sie. Da« gute, eitle Kind bildet« sich
«in, sein angebetete« Mädchen wäre eifersüchtig aus
mich, um seinetwillen eifersüchtig, und wollte ihi nun
nicht weitere Veranlassung zu bitteren Gefühlen geben

Ei flüsterte ihi spät« eine Fülle beruhigender
Worte zu, bie ihr ei» kurze«, spöttische« Lächeln ent-
lockten. Ach, wenn d«r wüßte!

Ich wandle mich heimlich erheitert ab; ab« _ali in
diesem Augenblick die Inspektoren in _ba« Zimmer
traten, lichtet« ich doch »eine Blick« schnell wieder
nach ihr hin, Sie war so weiß »i« da» Tischtuch
und bann saßte sie schnell, hülb »ie «in« Stütze
suchend, halb um die Sache zu _mail_.elen, den Arm
ihie« V'llUtiZam« , und ein Zug »,Id«n Triumphe«
flog über ihr Gesicht,

Heu oon Neetz _proNamiert_« bann bi_« Veilobung
auch r_°l den Heuen, I« arme, bicke, klein«
_Z_acheiau knickte _oltemllch zusammen vor Verwirrung
unb, ich glaube, auch vor heimlichem Weh. Weiming-
h»ff haue den Schatten «ine« Lächeln« in den Augen
aber auch nur ganz flüchtig; dann gratulierte er so
sachgemäß und _unbe»eg!, wie sich da» für einen
vollkommen _^einstehenden schickt, und ihr« Blick«, bi«
nch mit wahihast «_lzchnndn «Int ft»_°«nb in sein«

Zu g« b««inb°_hrten, «laschen _barunt« »u l,»«»ähnllch«_r
Starrheit. Etwa« V«b«ch«n«», Hilflose« lam übe»

si«, die M« Gestalt zilt«le, und «in« Sekunde _lana,
glaubte Ich, baß sie »hnmichtlg würbe.

Ab« ba hat!« si« sich schon »«du »_ulM>m«ngt-
rafft, lächelt« ihren Bräutigam an unb flüstert« ihm
zärtlich zu.

Wenn irgend Jemand be» kurzen Wechsel in
ihrem Aussehen ütxrhaup! bem«lt hatte, so »uß!«
doch kein« «ln« andere Deutung dafür, »l» daß
die Aufregung de« Tage» ba« zarte _Geschipf angf«
griffen Hab«,

_Nui Ich, nnb »»hl auch »ein Nachbar _lannlen _lxn
liefen Grund be« «eben» unb _Elblafsen«.

Wi« ist da« nur möglich, Si« Ii«bt d«n <nen
und »«lob» sich dem anderen? — Ich weih nicht
soll ich si« lxdauern od«_r o«»cht«n? Ein« Glück«
jägerw ist sie, weil«! nicht»! — Nlxr sind »ir nicht
all« Glückljäg« , _^möcht

en »_ir nicht all« ben _hotv«
leuchtenden _Echimtterling Glück «rjagen? — Si«
hat ihn eben nicht erjagt, ihr ist «_r «_nlflatl«!, und
nun greis! sie blind hinein in bi« Panboravüchs« de«
Schicksal« unb nimmt, wa_« sich ihr bietet. _Nei!
sie arm unb _bieostbar ist unb _re«h unb frei sein
möcht_«_.

Arme« Ding, sage ul, doch — »er »eih, »le
man selbst handeln würd« , »enn man in ihren
Schuhen steckte! »eußeier Glanz ist ein Ding, da»
leicht _blenlxl — hm, hm — ich sah auch schon
_einmal im GIa«I»»u« unb darf nicht mit Steinen
werfen!

Da« Wetter hat sich übrigen» ganz _auiaMrt, ««
ist wonnig, und morgen früh kann ich w«b«r «it«n.
Ach, di« Welt ist doch schön, »enn di« Sonn«
scheint! Krankheit und Mißstimmung sind »«flogen
ich freue mich wieder be« Leben« und de» _Taae«'
Di« V«I°bung»geschichl« hat »ich s«hr amüsier» und
angeregt, bah dabei all« m«in« _Nrill«n bi« Flucht _«r-
«rifien Glücklich, wer sich nicht selbst zu «erlobenbraucht, aber andere Leu!« sich _lxrlob«« _s.h«n . ist cnt-

!z«?«_ss»».?,_TV_^
«n«« ««standen «uch «in

«Fortsetzung _folat.)

In der _Iatobikilch« sind«! S»nl»g, den
30. April, «ine Kollekte für die kirchliche Armen-
pflege statt,

Gin« Gedenktafel zur Erinnerung b« am
5, Mai 1904 «_lsolgten _Ocundsteinlegung de» Straßen-
villdickt« beim _Nlexandertor ist im Brückenkopf unter
der Luftbrück« eingelassen worden. Da bi« Tafel
aber eine fehl fein« Schrift hat, und etwa zwei
Faden hoch angebracht ist, so Ist der »eitere _Tez!
oon den Passanten, wenn ihnen die unter bei Brücke
angebrachte Tafel überhaupt ficht»« »ird, nicht zu
entziffern. —»—

p. D« _Nlelderlanf m und »u« dem Haus«
ist, wi« man un« an» P _eterlburg schreibt, freigegeben
worden. Bi»_her war dazu bekanntlich eine besondere
Konzession von Selten de« _Alzisedirigierenbe« und
dc_« Gouverneur« erforderlich. In Riga wurden die
Konzessionen bi«her _blo» _Brauereiinhabern erteilt.

p. Der hiesige Verein de« Gastwirt« hat
wie man un« mitteilt, beim Gouverneur und im
Finanzministerium gegen di« _non der lioländischen
Alzis«»«_r»altunl> in nächster Zelt geplant«
Verlosung non zirka 20 neuen Iralteurlonzessionen
an die betreffenden Bewerber, l»i«n Zahl sich bei-
läufig bemerkt, auf einige hundert beliwf», _Pr «test
erhoben. In seinen Eingaben führt der Verein an
bah »i« bi« Erfahrung gelehrt, bi« in letzt«
Zeit verlosten Konzessionen _Perfonen erhalten haben
die demIi_alleulgewerb« völlig fernstehen und ihre
Konzessionen an Brauerei«» verlauft »der verpachtet
hätten, was zur Folge haben könne, baß die neuen
Konzessionen ebcnfall_» in bie Hände der Brauereien
übergehen würben, woran« ein Monopol der Brauereien
imTraltemgewerbe entstehen müsse,Der Verein wünscht

daß die neuen Konzessionen bloß gut beleumdet« und
materiell sichergestellte Bewerber erhalten, di« ein«
genügende Garantie dafür bieten, baß si« in ihren
Etablissement» persönlich dle Wirtschaft führen »erben_.
Die Auswahl solch«! Personen solle dal sogenannt«
wirtschaftlich« _Komit«« der Gouvernementj-Alzisevu-
»altung unter Teilnahme von Vertretern de» Gast-
wlrteoerem« vornehmen. Seinerzeit »urden bekannt-
lich nach Einfühlung de» _Nronzhranntweinmonopol»
die _Tr_. kteurlonzessionen nach Gutdünken de« Alzise-
dirigierenden «ergeben, wa» zu vielen Klagen Anlaß
gab. Um dem Uebcl zu steuern erfand di« Peter«-
_burger Vureaukratl« im direkten Widerspruch zu be«
blstehenben Gesetz«» d!« V«_rlosung, die d«n glücklichen
Gewinnern eine mühelose Einnahme _velfchaffie, bei
der bie Zech« der Gast bezahlte.

Eingesandt. Von Diebstählen, w«lch« oon
»eiblichen Dienstboten _au«_gefllhil wurden, konnte «an
In jüngster Zeit in unserer _Tagezpresse sehr häufig
lesen, manche der _Bestohlenen wußten nicht einmal
den Namen de« von ihn«» engagierten Mädchen« ,
G.'g«n solch« Vorfälle sich zu schützen, lann nur
empfohlen weiden, biellelne _Nuigabe in irgend «Imm
konzessioniert«» Vermltllung»_bure»u
nicht zu scheuen und im Bedarfsfälle sich an «in
solche« zu »«_nden mit dem Auftrage nur mit
Attestaten _o«ls«hen«« Personal vorstellig
z u machen. Solche Bureau« leimen die bei ihnen
üellesuchenden Leu!« zum großeu Teil und zl«hen auch
»ach Möglichkeit Information«» über diel« ein - auf
bics« We,se ist jedem _Dienstgeb» dl« Möglichkeit an
die H and gegeben, über bie zu engagierend« Person
auf der letzten oder vorletzten Stell« Erkundigung ein-
zuziehen, Nu« solchem Bureau gesandte Peisonen sind
in deren Büchern »«schrieben und »«bleib«» e« auch
und da der Pah des engagierten Personali nur dem
Lienstgeber _auiaefolqt wird, ist detselbe ziemlich _ge>
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sichert. Man lasse sich »b_« nachdMlichst warnen,
«hu« weitere« L«ut« _an,unehmen , welche vonDwornil-
fr°»«n, Milch- ober Gemüsehänblermn«» u. dgl. zu-
geschickt »der empfohlen »erben_.

Zwischen «ig« nnd «_chloel wnb«n an
folgenden Sonn- unb _Feintagen: 30 . April, 6., 7.,
9., 1l. unb 14 Mai die Passagierzüg« Nr. 35 u, 54
verlehren Nr. 35 geht vonRiga um 10 Uhr
45 Min, Vormittag« ab, und Nr. 54 geht von
Schl ° ck um 8 Uhr 14 Min, abend« ab.
Riga« , «chützengaite». Nachdem die verschalst«

Kontrolle ergeben hat, d_°ß fremde Personen sich
wiederholt in den Galten einzuschmuggeln _ueisucht
haben, «_rgeht vom Vorstand« an die p, t, Sommer»
Mitglieder die Bitte, ihn bei dieser Kontrolle zu unter»
stützen und auch von sich »u» für den Schutz der
Gartenanlagen unb Naulichleiten Sorge zu tragen —
«_or allem aber — stet« die Legitimation«»
Kart« bei sich ,u führen, für b«n Fall, daß «in«
plötzliche Revision sich »l« nötig «»eisen sollt«.

Ferner macht der Vorstand wiederholt darauf auf-
merksam, daß sich zur Sommermitgliedschaft Neu -
meldende mit einer «christlichen Empfehlung eine«
Iahrezmitgliede_« «der bekannten Sommermitgliede«
behuf» _fchmllerer _lluzfertlgun_«_, der Karten, bei der
Vereinsleitung einzukommen haben.

Am Sonntag soll sich die »om _Ver«in für bi«
Sommermonat« engag_ierteI. Ungarisch« Kna-
ben l» pelle unter Leitung _be» Kapellmeister«
Math. Mohler unserem G«_rt«npublilu« vorstellen
Die Kapelle l»ft«ht an« 25 Oli«d«in und hat mit
Erfolg in Wien, Budapest, Pari», Berlin und D«»>
ten _lonzntiilt. — D«_r Vorstand hat sich auf Bitt«
hin «u« b«m Knls_« der Sommermltglleber zu b«n
Mehrausgaben für dl« ständig« Musikkapelle ent-
schlossen, um den Besuchern b«_s Schützengarten» , »on
denen ein grvßer Teil in diese« Sommer in bn
Stadt zu bleiben gedenkt, _gerad« In dieser Zeit einen
_Zuflucht»!! zu schaffen, an b«m si« sich an frisch«
originell«! _Musil erfreuen können. Fall» die Kapelle
rechtzeitig «intrifft, soll sie bereit« am Sonntag zum
Frühlanzert, 7 Uhr morgen« ,zur Eröffnung de«
_Arnalschen Min«a!»ass«l »««»schanl« «_rstmalig in
Funktion treten.

Soeben folgende« Telegramm eing«_tr«ffen: »Drei
Tage später eintreffen, _Pahoisierung. M»hl«_r_'. —
So fitzt unsere I,Ungalische Knaben-Kapelle zurzeit
in T«me«_var fest und wird hoffentlich bald wieder
flott. Statt ihrer soll Sonntag ein« hiesig« Militär»
Kapelle reauiriert »erden.

Der _Tpielplan des «_tadtheaters ist für
bi« Zelt »om 30, April bis in«. 7. Mai unter Vor«
behiilt »on _Aenderungen, folgenbeimaßen entworfen
worden: Sonntag Nachmittag 2 Uhr, «mäßigt«
_Preife, Benefiz für da» _Chvrpersonal:
»Robert unb Bertram' mit Gesang»- und
Nallett-Einlllgen, Abend« ?'/_° Uhr.Mignon'
(Wilhelm Meist«! — Willi« Saoille), Montag
(Abonnement L 49): » Di« »«lsnnlen«
Glück«". Dinltag, «mäßigte Pnis«: »Nathan
der Weise _". Mittwoch, Gastspiel Fritz Werner

» Di« Fiebern,»»»". Donn«r»tag (_Nbonne_»
m«nt L 50): _._Mignon". Freitag, Gastspiel
Fiitz Werner. Noüliät. »Di« Schiltz «nlil,«l"
Sonnabend, ermäßigte _Pr«!s«:,M _acb«th". Sonn»
tag Nachm. 2 Uhr, ermäßigt« _Pr«!s«: ,D«_r
Waff«nschmidt_'. Nb«ndl 7'/« Uhr, Gastspiel
Fritz Werner: „Di« Fled«_rma»»".

Theaternachlicht. Rudols Herzog» _»_Condoltieli"
die soeben am _Hoftheal« in Oldenburg einen starken
Erfolg «zielt haben, sind, »ie der UMlr-Kurier
mitteilt, auch »om Riga« _Slabtlheater zur Auffllh»
una in der »ächten Saison angenommen worden_.

«igaer Jach tklub. Di« _Flaggenhissung, al»
traditionelle saisoneröffnung, findet Sonntag um

Uhr Vormwag» statt, daran anschließend ein
gemeinsame» Gobilfrühslück.

Hagensberger Parl. »bschleb«b«»«fiz für
den Nönigl. Hofschauspiele« Emil Richard.
Der »_or vielen Jahren hier sehr beliebt gewesene
Komilei, ber sich durch seine humorvollen Rezitationen
jetzt »ieber in lebhaft« Erinnerung brachte, scheidet
morgen nach kurzem erfolgreichen Wirken »on Riga.
Der Abschied«- unb _Ehrenabenb, b«n da« Hag«»»»
b«_rger Sommertheater ihm am Sonntag Abend lx-
reitet, bring! ein äuherst amüsante« Programm,
Außer der heileren Nooiläl _.Serinissimul' «in
Zwischenspiel im _Publituin, kommt ein »Kleiner Be-
amter aus Os_>l'«»ßen", Schwank in einem Alt, und
der so sehr _betfallig aufgenommene vieraklige _Echwanl

»Sie weiß «t_»a«' zur «ufführuna. Zum Schluß
dieser _Doppelvorstellung «_mvfiehtt sich »_lant«
Molchen" von _Riaa.

Am Sonntag Nachmittag d«l Uhr sind«» noch «ine
humoristische So!«« b«l llewen Preis«» statt.

Ungnft «_yras 3«fch«nf«h,pl«n für d!«
_Tommllsaison 1906 Ist s«_b«n «_rsch!«n«n. _Diel,«_r
Fahrplan untnsch«id«t sich von den bisher üblichen
llu«g»ben namentlich nach 2 Richtungen. Einmal ist
5a« Formal de» August Lyraschen Fahrplane« außer-
ordentlich handlich und di« _Grnppi«rung all« zwischen
z»«i Stationen _verkhnnd«» Zug« nnt«,«in»
ander verleiht bksem Fahrplane eine »ußuord«nt-
lich« _UebersichtNchleit, Dann ab« sei auch _al» b«.
sonder» bemerken«»«! h«oorg«bobt», daß bi« »»
_lxn Sonn- und F«i«t«g«n _oerkehl«nden Züge durch
rot«» Druck g«l«nnzeichnet sind, »»durch manch
unliebsam« V«_r»«ch»l>lng ««r«i«b«n wird. Auch
wollt» wir nicht unterlassen hervorzuheben, daß im
August _Lyraschen Fahrplane die Dkma_» und
N»-2»!n»fei der DampfschlffahrU-Gesellschaft »
Nugiburg in sehr übersichtlicher Weise Aufnahme g«»
funden haben, »»« »_on »_ielen mit Dank begrüßt
werben dürft«. D«_r _Pr«i» diese« kleinen Büchlein»
— 5 _Nop. — ist bei seiner Reichhaltiglei! _burchau»
mäßig, wir linnen bi«s«n Fahrplan besten« empfehlen.

Die _ü Kolonne de« Patrimoniill-Fener_»
»eh« richtet »»igen, den 28. April, im Saal«
de» Th»l«n_«b«lg«i L«ttlschen _Hilf»vereml, N«_in«
Mona« Straë Nr. 6, «inen «all mit _Streich»

musil, _Lonfetti, _Amorpost unb _Cotillon au». D«
Neinelttag de« F«fte« ist zur «ufbess«nnz bei
Kranken» unb Untnstützungllaff« der Patrimonial-
F_euernxhl _lxftimmt, welhalb _Inibesondere der Au«>
_richtung ein gut« Erfolg zu wünschen. Kameraden
anbe«i F_euermehroerbindultgen sind hi»nnit an Stelle
besonder« Aufforderung zur Teilnahme an dem Fest«
herzlichst «ingeladen.

_H« Kaiserlichen Garten beginnen morgen,
Sonnabend, b» 29. Apnl, d!« _Varis_^-Vorstellung«,
»I« un» »«_rfich«_rt «nid, mit «ine» sehr reichhaltigen,
gewählten unb eleganten Programm. Dl« _r«n«»!«len
R«st«ui»tl»nlläume sind geschmackvoll «««gestaltet,
Die Leitung d«» Etablissement« liegt In lHssährten
Hänb«n, so baß da» Publikum auch ln b«zug auf di«
Gliben «»»Kücht und Keller durch»»» zufci«deng«M
«erben _nird. U«_berdie« prangt b« herrliche Garten
im schönsten Fr2hling«_schm«ck und ist allein schon
dazu angetan, da« Publikum zu seine« B»_juch« zu
»«_loilen.

D<« _Direltion d«s _HagensbergP«» _»
Theaters hat für diesen Somnftr ein jung»

Wiener, Herr Direltor Paul Vundt übernommen.
Direktor Sundt leitet seit z»ei Jahr«» da« Stadt»
th«atel in R«»_al und da« Sommerlheate« in _Dorpat
mithin in diesem So«»« zwei Theater. Herrn
Vundt geht ein oorzüglicher Rus »_oran, d_«_r in den
«,» »olgelegt«n Zeugnisabschriften fein« »all« Bo
rechtigung erfährt. Ihn«» ist zu «ntnlhm«», daß da«
Hllgen»belg« _Sommerthealel ln d« Pe,s»n l»»

Herrn Sund! einen tüchtigen, «n«_glsch«» und lunst_»
verständigen Bühnenleil« erhält, dem e« hoffentlich
auch hier, »i« «_Reoal undDnuat gelingen wlid, da»
Th««l«l auf ein blitz» noch nicht ««ichle» lünft_»
ltiilche» Niveau z« bring«.

In lxn Vpillplan uns«_i«_r Somm«bühne soll in
diesem Jahre _nebft Schau» unb 2»ftspi«l »led«l
Operette aufgenommen »«den und speziell hierfür
hat _Direlto_« Sundt all««ste Ktäfte _gewonn«», deren
N»m«n in den nächsten Tagen veiiffentlM »«»««»
D«_r Saisonbeginn ist für D»nn«_r»tag, t«n
11. Mai, festgesetzt.

Fortsetzung der «inglä«Pf«. Donner»,
tag: _Wassilelm (Rumänien) besiegt _Wlehnei
(Thüringen) nach 18'/, Minuten, — llberg und
Michailowitsch (Serbien) un«n!_sch«b«n. -_^ _Nosenthal
(Milau) besieg! Wacher (_Pernau) _nack»ll3l/> z_^^
— _Ltienge (Vnlin) unb Kara Alli _Mnstantlnopel
unenijchieden.

U«zngsgnt an de« _Gtrand steht «an _jctzi
schon _uiel mit den Au»g«b»rgschen _Stranddainpfern
blförlxrn, da dank der anhaltend schönen sommechichen
Witterung b«i »i«l«n _Stidtirn der Drang nach
C«mm«:frlsche »ach _genorben ist, u,,d man well_/_rhm
in d«_r Frach!enbesird«rung an ben Ttrand'«, «inen
großen Andrang befürchten muß. Um dem mit großen
Unbequemlichkeiten »_eibundenen Transport der,Sachen
auf der Eisenbahn auszuweichen, wird »»» _' vielen
Familien der Wasseltranlpoit vorgezogen, bei dem



dl« _Ditnftleule _fogor mit du, Sachen _mitfahr«
lönn« H, was auf bei Eisenbahn nicht mlglich ist.
Oft W e_« »bei vorgekommen, daß die am _Molgen
«er Eisenbahn »ufg«g«b«n«n Sachen, _Netizeuz «. den
an den Stlllnb _hinau«_gefahr«n«n Gr2_nbe»»_hnern am
selben lag« nicht «_ulgeliefeit wurden und m»n ge-
zwungen w«, entweder i« _Hot«l, »o solche« möglich
»«, «bei in de, leeren Villa auf der Diele zu
schlafen. —».—

Gin Plaschkott, mit _Vrett«rn beladen, da«
»äh«nb der Nacht _lllngzseil« de« beim Dubbelnschen
Steg« haltenden Vamps««,S«din»^ befestigt »_orben
War»_ulbe heute Molgen, al« auf der Dima der
_Dmnpfenerlehl begann, mit Wellen v»llg«schlag«n, _s»
daß d>« _Nrettei anfingen übel Nord zu schwimmen.
Doch l«nnt«n all« noch aufgegriffen _nerben. —« —

_Nrennholz ist seit der Eröffnung der Navigation
hier in größeren Partien angeführt und zur Zeil
lagern auf dem Holzmarll« bei der Karlibrücke »oh>
gegen 2000 _Arschinfaben 2l «_nnhol, zum
Verlauf »_bgeftapelt. Da in den letzten Tagen auch
mehrere große Segler mit Brennholz »u« den Strand»
gegendcn hier «_ingetomm« lind, und bei tei _anh»l_»
tend schönen Witterung, durch die da« _Nelaben b«
»_uf der _Reei« anlernden Schiff« erleichtert wird, n»ch
große« ««fuhren «_rwarlet »erden, sind di« Brenn-
hol.pieise in den letzten lagen ««cllich zurückgegangen
s» daß man augenblicklich Brennhol z je nach Qualität
Ficht«!, zu S—6'/, Rbl. und Birlen zu 7-7>/>
5lbl. pro _Nrfchinfaden bei 7X7 Fuß laufen _lann.

—8—
Trabrennen. D«l gestrige 6. Renntag vnlief

»hn« _bessndt« Ucbtlillschungni. I« Verlaus«'
Handicap wurde der Lieg« _Ugrjumyi für 150 Rubel
veraultionlert.
I. Verlaus«-Hllnbic»p, 2,. 3. Prei» 4«0 Rbl.
Ugljumy! (763), 2.56'/«, 2,54:l:_Wiernni (763).
2,58'/4, 2.54'/.: 2. — Sie»: Rbl, 12.50 . 12.
II, Reloib-Handicap, 2 _». 3. Start 2,42. Preis
300 Rbl. _Chobli (755), 2.41>/4 , 2.39'/4:I; Na-
grab« (754). 2 42>/4, 2.40'/.: «>lull ! (759)
2,42'/», 2 42'/»: »; Chleftal«» (757), 2,46'/«
243V4 _- «. - Sieg: Rbl. 16,-, 19.- Platz
(Rbl, 10.50, 12,8«), (11,50, 12.—)

Rekord-Handicap, 1 v. 2. Narr. 2 55. _Prel«
25« Rbl, «a«gul (750), 2.52, 2 4?'/«: >: »_urj»
(750), 2.55'/,, 2.48'/.: »; LvH (789), 2.52'/,
2.49:3. _^ Sieg: Rbl. 40 50,14.5«. Platz(Rbl. 19-,II,-), (16,—, 28.—)

IV. Relorb-Hanbicap, 2 n, 3, Start 2 34. Preis
20« Rbl. _Rasbowiz« (758), 236'/,, 2.33»/<
2,36'/,:I;_ilanareila (768), 236'/4, 2,34, 2,37>,4:
»; _Njanja <7«1), 2,45>/<, 2,39'/<, 2.39'/4! »
»_merilanl» (750), 2 3? /,, 2.4«'/«, 2 50: _«. —
Sieg: Rbl. 17.—, 39,50 , 1U5_«. Platz (Rbl,
1150, 13,50). (10.—, 10.—). (10 50, 11—)

V. Rekord-Handikap, 1 v. 2. Start 2 49. _Pre!»
300 Rbl. «Wa-L«»r (750), 2.44'/,, 2.44'/,:_i
»ist (756). 2,44'/«, 2.44_'/4: »; _Ralgrom (753),
2,49'/,, bist. «; M«tallitsche«l°i_« (760), 2._8S'/.
2.50:«. — Sieg: Rbl. 15.-, 20.—, Platz
(Nbl, 11.50, 13.5«), (II ««, 18.—)

ZurVlorb.ditäts _Matiftik Rigas. Im Närz
sind n,_>ch den _Verichlen _derNnzt« an Infektions-
lranlheiten 254 Personen _erlrantl, unb zwar
126 männliche und 128 weibliche und 24 gestorben
und zwar 14 männlich« unb 10 weiblich«. Di«
Mtisten Erlranlungen — 109 - entsi«len auf Scharlach
mitII Sterbefällen. D« Zahl der Erlranlungen
nach folgen: Diphtheritis mit 38 Lrkanlungen und
4 Eterbcfällen, _Croup mit 24 Erlranlungen unb
4 Tterbefällen, Keuchhusten mit 21 _Eilrantungen
und 1 Sterbefall, Unterleibltyphus mit 18 Er-
trantungen und 3 Sterbefallen , Ruhr mit 3 Er»
lrantungen und 1 _VterbtsaN. Ohne Sterbesälle
find verlaufen: Mump« mit 15, Masern und Wind»
_pocken mit _Impfnarben mit 8 . _Fleckiyphu« mit L,
Influenza mit 2 _Ellranlungen, Rose und Wind-
pocken ohne Impfnarben mit je 1 _Erlranlung.

In« _offentlichen _Vteiftbot gelangen im
V«,til«g«richt am 28. Oktober , um 10 Uhr,_orm.,
nachstehende _ImmMien:

1) da« im fortgesetzten _Ligenlumlbesitz b«l Witwe
<_lv» Nronberg, geb. _Lwlberg, und ihrer Tochter
Maria Verla und Emlli« Katharina Ech»esteln
ltronberg befindliche, im 2, Quart, de« _Witauer
Ttadttol« , an der D°»olh««nstl»ße, «üb _Pol.'slr. _L9
(«rupp« 58, «_r. 105) aus _Vchwoitzenhisschem «rund«
belegen« Immobil,

2) da» dem Jahn ssweesit gehörige, im _Patrl_»
w«_nialg«bilt diezsul» der Dün« , in _Schienenbusch
(Gruppe 69, «r. 242) _belegene Immobil,

3) da« Izil, Leibe, Vußm» unb Übel _Chait,
ScheineI_alohsohn, Olida Segal, _Riwka
_Lewit und S«_a Chaitin gehörige im I. Quart_,
de» 2. Mo«l»nel Stadtteil« , an der «luanslen,
_ftrah« _sud Pol.-Nr. 548 (Grupp« 35, Nr. 72)
belegen« Hitmobil,

4) da» b<n »_orissomschen _Ebrler _Nofe« «a«_da»
gehörige, im 2, Qu. de« Mo«l. Stadtteil« , ,ub
Pol,-3_ir. 20, ob« im 1. Qu, de« 1. _Moilauer
Stadtteil« , «üb _Pol.'N_», 3? (Gruppe 41, Nr. 55),
an der Eüaistrahe belegene Immobil,

5) da» dem _Vauern Er_^ft Wilhelm _Granowsl!
gehörige, im Mitauer _Ttabtte!^

an der Schlochchen
Straë (Gruppe «3, Nr, 1267 auf Easfenhöfschem
Grunde belegene Immobil,

unb 6) da« dem Indril Steckerhoff gehörig« , im
1. Qu. de« «oll, Stadtteil« , >ub _Pol.'sir. 36Ie,
394« »der im 1,Qu, de« 2, Moll, Stabile»!», «üb
Pol.°Nr. 2««e, 273c (Gruppe 33, _Nr, 99) belegene
Immobil.

Unfall, Gestern, um5 Uhr morgen» war
d« Bauer Karl Ulpi« auf der _Magldsohnschen
Eügemühle am Friebrichlholmschen Ufer dabei be-
schäftigt, mit Hülfe von Dampstrafl Ballen au« dem
Waffel zu ziehen und geriet durch llnvorfichttglei
mit den Füßen unter d>« _herauizuziehenben Lallen
wobei er einen Bruch de« linlen Unterschenkel» «rillt_.
Der Verletzte wurde in« Stadt - _Kiankenhau«
«bgef,r_«zt.

G»lbftmorb Heute um _',» 5 Uhr morgen«
sprang der 26 Jahre alle _Lemsatiche Bürger O»tar
«lumberg aus dem Fenster seiner in der 3, Etage
de« Hause« 3lr. 84 in der Säulenstraë belegenen
Wohnung und wurde al» zerschmettern Leich« vom
Slraßcnpflastcl aufgehoben,

Unbeftellt« _Telezi«»»« »»« 27. April
_(Zenlial_»_telegraph««»Nu«an,) Kalt, Berlin, —
Kozin, K!jul»enaja. — _Panowsl», _Talll. — Pro-
choiow, Paschia , — Onn, D»i»»l, — »_fonin, Ela-
leiinodar_.

«_altuvernotiz. Sonnabend, _oen 29. NprU. —
_slaimnnd, — Conn«n°_Nufgcmg 4 Uhr 15 Min..
.Uniergana _d Uhr 15 Nm., l»ge«l«ngeI6 Stunden
u» Minulcn,

H«ndel, Verkehr und Industrie.
Geschäftsrcsnltate.

Di« Dividend« du VersicherunalgeseUfchaft _._Rosfija
für _bo« Jahr 1905 wirb 15 Rbl. _pr« Alt!« oder
6°/° betragen.

Di« Erhöhung de« Passagiertarifs,
die am 29, April zur Beratung kommen soll wird
der _Russt. Voss , zufolge, in folgenden Verhält-
nissen geplant. Für bie 3, _Wagenllasse soll de,
Tarif für 20 Werst umI _Kov,, für 10« Werft
um 8 Kop,, 160 Werft — l« «op,, 26« Weis«
— 20 ss«p,, 300 Werst — 24 _ssop, 35« Werst
— 3« Kop., 375 Werst — 35 _llop,, 400 W«is«
unb m«_hr — um 4« _Kop, «ihöht werden. Nach
dem geltenden _tarif läßt sich da« VertMm« de«
_larif» b_^ Wagenllüssen folqlndermahen _»uidlückc» _^
3, «lasse: 2. Kliff« -- 1 : 1,5 _^ 3. «lasse -I,
«lasse -- 2 : 1,5; da» Projekt aber plant folgend«
Formel, 3, Klüsse: 2, Klasse _^ 1 , 1,?'.,3, llwss«_^
I, Klaffe — 1 : 2 75.
Der Schiffsbau an de, «»»ländisch«» nnb

_«ivländifchen Wüfte
ist, wie bi« Lib. Ztg. au« einem längeren, diese

Frage behandelnden »_rtM der Ball« ersieht, _saft
vollständig zum Stillstand gekommen. Noch
vor »eiligen Jahren erreichte die Zahl der jährlich
an der livländischen und _lurlcinbischen Küste erbauten
Segelschiff« für Au«_lanb«_fahr!en mitunter sogar di«
Zahl 40, während im Jahre 1905 bl»» z»«
Segelschiffe _eidaut wurden. In diesem Jahre soll
sich nur «in _Schiii im _Vau bmndcn. Dieselbe Er-
sch einung soll auch an den anderen Küsten Rußland«
und selbst an der Wolga zu beobachten sein. Wenn
diesem Zustande nicht durch zweckentsprechende Mittel
bald ein Ende bereitet wird, so werden in wenigen
Jahren von den jetzigen 300 Segelschiffen sär Nu«:
lanbsfahlten nur wenige übrigbleiben, Di« jetzigen
Schiffe n»lben in 10 Jahren untauglich, ab» neu«
_Lchiffe werden nicht hinzugekommen sein, wodurch
diesem Zweig« der Volt«« und _Slaaliwinschas! bei
Untergang droht. Der Autor de« »_rtilel» tritt sür
die baldig« Einberufung von _Kongressen der örtlichen
Schiffsreeder in Riga, ilichangclel, Odessa un«
anderen Orten ein, indem er der Meinung ist, daß
solche örtliche Kongresse di« besten Daten darüber
lilfern würden, mit welchen Mitteln der _Zchmidau
und der »_nlauf von Schiffen gefördert »erden
"önnte,

Der Jahresbericht de» Handelskammer zn
»erlin für ,»05

ist erschienen. Der _Vericht, auf den wir de« näheren
zurückkommen werden, ist Ende März 1906 abge-
chloffen worden_.

Neueste Post.
itivlaud, Gemeinbemächter. T>« meisten

Wirt»v«sammlungen haben Nch nach der _Nals» dafür
ausgesprochen, leine bewaffneten Wächter bei den
G«meindeh«usern zu halten, weil die Unkosten im
Sommer zu groß find und bei Ueberfällen die Wächter
stets »!« di« ersten fliehen.

Fiftehlen. In der Nacht auf den 18. April ist
nach der Bals» eine bewaffnete Vande In den Kuima-
Krug «»gebrochen und hat den Krüger ausgeraubt.
Di« Räuber hatten _Kosalenpeiischen mit unb ver-
sprachen, bald »ieberzulommen.

Liban, 27. April. Der für heut« oiel-
fachangelünbigte Arbeiterstreil ist er-
freulicherweise cmügMeben. Auf allen Fabrik« und
im Hasen wird ruhig gearbeitet. — Für den 1. Mai
wird hing«gen in gut orientierten Kreisen mit Be-
stimmtheit ein _Generalstreil der hiesigen Arbeiter
erwartet. sW, I'g _)

— Di« vom Gene:al - Gouverneur sist _ierte
hiesige lettische Zeitung _Tagadne hatte
s, Zt, folgende Meldungen verbreitet: 1) daß in Hof-
zumBerge 2 Gesinde nur de«halb niedergebrannt

worden seien, »eil beren Besitzer gegen den _Gutlbe«
_fitzer Graf Pahlin einen Prozeß führten, 2) daß
der Bauer _Ropa deshalb erschosstü worden sei, «eil
«1 seine Kind«: nicht beim _Ottipaswr , sondern beim
Pastor der _Nuchlnr - Gemeinde habe taufen lassen (!)
3> daß _bir _Gesinbewirt _Lopsin deshalb «schössen
worden sei, weil «1 den Förster Hugo Birnbaum
der Vlstechlichl«it beschuldigt habe.

Wegen _Verblntu«g dies» MitteilunM hüben, nach
der Ball. 3g«ztg,, _Oraf Pahlen und der Förster
Birnbaum gegen den Redakteur der _Tagadne eine
gerichtlich« Klage anaMrengt.

Püteisburg. Auf dem Kadetten-Kongreß
ist nach der Mu _ifu _Laili 3l n i«f 0 n für da« Privat-
eigentum in den _agrurenDebatten eingetreten und hat
da« damit motiviert, daß die Leiten und Wen große
Individualisten Nnd, Weiterhin trat er für «eine
Landparzellen ein, damit di« landwirtschaftliche Kultur
_intenfloer werde. Die Nationalisierung des Lande«
sei nur auf falsche Theorien gegründet.

Petersburg. Eine Unterredung mit
t«m _soebl_» g«»ählt«n Präsident««
des _Reichltagc« U. S. «l. _Murvmzew
(Konst.-Demukcat) über die Stllatagrunbgcsttz? und
den eventuellen Konflikt zwischen Regierung und
Reichstag veröffentlichen die N!_rsh. Wed, Auf die
Frage, inwieweit die Veröffentlichung der Staat«-
grunkgesetze die augenblickliche politisch« Lage ver-
ändert" habe, äußerte U. S. Mmomzem, daß bi«
Staatzgrundgesctze in erster Linie als ein Sieg be-
trachlet werden müßten und als lolcher zu un!er-
streichen wären. Sie _enthalten die ZilgeÜändiiisse
baß von nun an kein Gesetz ohne den _Reichltag Zu-
standekommen lönne, feiner die Gegenzeichnung des
Minister«, die wenn auch noch leine formale, doch eine
moralische Verantwortlichkit der Minister bedingt
endlich müsse da« großherzige Schweigen über den
Reichstag, da e_« die »ei!e e _Nularbeitung diese« Punkte«
augenscheinlich dem Reichstage selbst überlaßl, er-
wähnt «erden. Er sage, meinte Mmomzew, diese«
nicht zum Lob der Slaatsgrunbgesetz«, die ein Lob
nicht verdienten, sondern einzig, um seinen Gedanlen
zu _unterstlelchen, daß e» sich nicht so sehr um den
Inhalt der _Swatlgrundgesetze, als um da«
_Faltum ihrer P ublilati0 n _handlle.
Ihre Publikation erscheine al« ungeheuerer,
geradezu unwahrscheinlich« taktisch» Fehler der Re-
gi«rung, wenn man den Gedanken der bewußten
Pronokation eine« Konflikte« ganz au«schließe. Di«
Steine, b,_e den _Voll«vertie!_ern in den Weg geworfen
»erden, verstärken den Zorn und die Erregung und
stoßen alle auf den Weg de« erbitterten, unversöhn-
lichen Kampfe«,

Glauben Sie, daß ein Konflikt zwischen Reichstag
unl> Regierung noch _vermieden werden lann?

Ich silrchte mich, zu prophezeien und liebe e_« nicht,
Aber — ich glaube, die Regierung wirb sich zu einem
Bruch mit dem Volke nicht entschließen. Da« wäre
Wahnsinn. - Was die Noüsverlieter betrifft, so
»erben sie, bei all ihrem großen Unwillen, bei aller
Leidenschaft, die in dieser ftreälichen Zeit übeilocht
auf der Höhe der politischen Wc!«heil stehen und, un-
erschütterlich fest auf ihren Forderungen beharrend
nicht die Schuld eine« verhüngniivollcn Bruche« aus
sich laden, der ganz Rußland in einen Abgrund von
Lciieii stürzen müßte,

Petersburg. Wie bie Sslowo erfährt, soll für
den Posten de» _Hanbeliminisler« einer der
_Pcirtcipolililer in _ilulsichl genommen sein.

London, N, Mai (26. _Apiil), Tie politisch«
Unzufriedenheit in Lissabon wichst von
Dag zu Tag, L»« Voll ist sehr «iltgt. D_« Polizei
unterdrückt l,lle öffentlichen _Temonstrai'oncn mit
großer Brutalität. Die Regierung soll besonder«
_llufliag gegeben haben, _opposilionelle Versammlungen
aufzulösen unb die Teilnehmer auleinandeizutielben_.
Bei dem gestrigen _Slierlampfe in Lissabon wurde bie
Königin von Portugal von dem anwesenden
Publikum _aulgcpfiffen. Der Kömg war ferngeblieben
weil er glaubte, daß seine Anwesenheit Demonstrationen
hervorrufen würbe.

Telegramme.
Prwatdepeschen d.-r „«igafchen!«nnl>!ch«u" ,

l>, _Inctn«, 28, April, Die hier mit den
Zügen eintreffenden Passagiere werden von Gendarmerie
und Militär auf Waffen _»_wicrsuchl. Die _beidcn
Bahnhöfe werben _schars bewacht,

1,, Mit«», 28. April, ,_5elevhonische Meldung,)
Zum Prokureur de« _Miwuscben _Vezulsgerichti ist an
Stelle de« nach Polen »ersetzten.liberalen' Pro-
kureurs _Iwalow der Proluieurlgehülfe des Peters-
burger _Neziil_ êricht« Gras Paschlschei_>ko-Ras»_ad°mski
welcher früher dieselbe Stellung am _Nigafchen Vezi,k2>
gericht bekleidete, ernannt worden.

5, Petersburg, _?8, April, ,11 Uhr 20 Min,
vormittag«), Der _gkstnge Tag ist ohne Zwi'chensall
verlaufen, wemiglcich einen Augenblick «in Zusammen-
stoß beim _Taurischen _Palais _unvermeidlich schien_.

Am Abend hielten mehrere Abglordnet« vom
Balkan de«.ssabetten_'-sslub! au« Reden, Bemerkens-
wert war die Re»e de« Vertreter« der _Trenburger
Kosaken, Er führte au«, die Kosaken hätten «« satt
die Roll« von Schergen zu spielen, sie wollten »'ich
mit den Wünsch«« de« Volle« vereinigen_.

Ein« _qroße _Arnn«stied«monstli><il»! wurde von

Stubenten inszeniert. — Alle fortschrittlichen Blatte«
»erlangen die _VerlZnbuna der Amnestie.

Der Präsident de« Reichstages, M_»l««zew

äußerte im _Privatgesprach, man werde den Konflikt
mit der Regi«_rung zu vermeide» suchen, jedoch furcht«

man ihn nicht, da Alles auf dem Spiel stehe.

«t. Petersburger _Telez,raph«n.«l«e»t»«.
Riga« Iweigburea».

Petersburg, 27. April. Bei «wemAllerhöchsten
_Reskript wurde dem _Staatzselretil _Kolowze» der
Alerandei-Newsli-Orben verliehen.

Mostan. 27. Npril. Del _lext der von b«_r
Majorität der städtischen Duma an di« Reich»-
duma gelichteten Ndresse lautet: »An dem großen
Tage, da die Erwählten des Volte« an die höh««
staatlich« Tätigt«!» _bnantreten, da dal erschöpft« unb
g«»uälte Land endlich den Beginn d«_r großen Reform
_«_ermkllicht sieht, die allein Rußland auf d«n Weg
friedlicher _EntVicklunss bwüüsführen lann, bearüßt
das alte _Moskau die Erwählten de« Volle«. Möge
ihre Arbeit zum Wohle und zum Glück d« Heimat
gesegnet sein, möge sie als belebend« Kraft dienen, bie
ein« neue Ordnung im ffroßen, erneuten, freien Ruß-
land schafft I Moskau ist voll Zuversicht, daß die große
Tat, die zu tun die Vollsueitreter übernommen haben
und die durchalüht ist von der heißen Liebe zu Ruû
land, in da« Leben des Lande« den Frieden tragen
und eine fesie Stütze de« Triumphe« der Gesetzlichkeit
und des frei«« Bürgnfinne« sein wird. Mögen bi«
_ErwMen de» Volle» diesem Ziel auf dem Weg«
schaffender Arbeit mutig entgegengehen und dessen ein»
_atbenl s ein, daß bei einem großen Dienst, den sie dem
Volt erweisen, die Hilf« be» Landes immer mit ihnen

s ein wird. Möge in Rußland da« Licht der Wahrheit
,u lenck>!en beginnen!"

Hclsingfols, 27. April. Der Landtag über,
miltelt« dem Vorsitzenben der _Reichiduma herzlich«
Wünsche für die Wohlfahrt Rußland« auf den neuen
Grundlagen der Verwaltung des Landes unter
Nnkilnahn» _f«i« Institut'«««.« und drückt« ft«
Vertrauen gegenüber Ken Erwählten de« Lande« und
Volte« au«, dal mit Finnland unter «wem Szepter
vereint ist.

Warschau, 27. April. Jenseits de« _Wolsler
Schlagbcmm« näherten sich einige hundert Arbeit«
mit roten Fahnen der Stadt. Eine Abteilung
Kosaken griff bie Menge an, au« der Schüsse ab-
gegeben wurden, die einen _Tramwaylondukteur und
eine Frau verwundeten. Die zerstreute Menge rottet«
sich auf« neue zusammen. Dl« _Kosalen gaben ein«
Snwe üb, durch d_« em Arbeiter gelötet wmd«.

«simbirsk, 27. April. Die städtische Dum«
betont in ihrem Begrüßungltelegramm an den
Reichstag, daß da« Volt davon überzeugt sei
daß s eine Erwählten den Willen der Wähler erfüllen
und der schwergeprüften Heimat den Frieden
wiedergeben werden. »Der Zwiespalt zwischen den
Leitern der Regierung und dem Voll, die Dissonanz
in der ganzen Ordnung de« russischen Leben« sind
soweit gediehen, daß der Ruin de« Vaterlandes zu
befürchten steht. In dieser schweren Zeit tonnen nur
die ErwWten des Volle«, d« den WiNen de«
Russischen Landes fest und furchtlos
lluüsplechen, unserer Heimat die Ordnung
wiedergeben, "

ll

.
_Tsimbirsk, 27. April. Ein Haufe _jungn Leute

z og unter dem Abfing:« revolutionär« Li«d« zum
Gefängni« , Die Wächter begannen den Haufen au«»
_einandei zu treiben. Getötet wurde niemand. Uebel
zug«_richt«t »_urben ungefähr 10 P«_rs»nen. Der
Polizeimeisler und einige Wächter find durch Stein-
würse »_erlltzt worden.

_Mschinew, 27. April, In dem an bn
Sfwjctschnai» belegenen Quartier von _Stermann
eiplvdierle eine Bombe. Im Zimmer »urben b«r
Ofen unb da? Mobiliar zertrümmert und bie Wände
beschädigt. Durch die Wucht der Explosion platz!««
in den Nachbarhäusern bi« Fensterscheiben. Opfer an
Menschenleben sind nicht zu beklagen. In _berselben
Wohnung fand man noch ein« zw«ite Bombe. Da«
Ehepaar _Ltermann wurde verhaftet. 2 Söhne unb
eine Tochter sind verschwunden.

Kasan, 27. April. Am Abend versammelte sich
d_»5 Voll zu «inem Meeting im _Dershawinschen
Garten, um gegen die Einberufung ber
Reichsduma zu prote stielen. E« waren
gegen 300 Personen anwesend. Eme junge Frau
»ilsuchte eine Red« zu halten. Man wollte sie uer-
hajten, doch leisteten di« Anwesenden Widerstand,
N_^i dieser Gelegenheit fielen einige Schüsse, Del
Garten wurde von Kosalen umstellt

Der von einigen _Fabrilen, als Protest gegen bie
Reichlduma, begonnen« «lntägige Streik ist beendet_.

_N5«ck<«U«r!« »»» »««««» «_blie »»»

»» April »»«»«.
z«<l^» » 3_ü.l. _fl. l« «s». «l, - «4M «. »8,50 »,
e»?!ü> « n >I,l !_w 5l.._»l,: <b,«u ». <5,6t> »,
_<Qi!» »».>!> »« _ldli Hl«««: 3?,4b », 87.25 ».
k»nlw!> Lh«<« »5,«0 _«. 9_i,_lO «.
Neiü, . _48.8U «, 40,05 »,
Pari« »?,?5 N «?,bl F

De« Nechenfchosts-Veticht d« M_"
_2tab,-Dislon,o-Banl <nr »»«_'» ist _«w!«°
heutigen Nummer angeschlossen.

_Gingekuminene _Ichiffe.
335 Tun. _?, „«dolrh »„dns<n". Schul«! , »on t><_M

mi! ? an P. N«nh»Id! u. _K», „ ,_^
338 F ranz, T, _»3«il«", Cllllgnüu, n»n N»ptnh»g<» ^"

P, Nolnholdt _u, N°, »«>
33? _Dtutsch T_>, „Rl,t!l,t,im", Schmidt, »_on Liss»l»n>»° _«

und _Koit _»n »<«i_>, _Dchneidcr, _^
N8 _Engl.I „Fiii Y_«d', Iliff, u»n Wind»u»i!!'""_^

»n _hoiiy Wüll«
_^ _^^3_l_?9 Deutsc h I> , _„7i>eoi>°i _Nuichud", Ähnn« , «»» ""_^

mit Vallast an _Vearg Schneider. »«^
34Ü _Schm, T, „Heia,«', _)on«I»n, °°n Nonläpin,, w>.»»»'

an P. _Nornl>»!!>t u. Na,
_^341 _Diulsch, _D _»lilcril_.i«", _Neickmann, °»n Noün»»«

»»h!m °»_I, _ü, _Ilssin,
Wmi,: 2, _Nass«itief«: 2«_q»!l _H_^l«" _t»f«,l>»MM _/_l'

«!!> und «<u _, Nü_! i!,ial,<n 2l'_!U" _Di»üdl ÜU'10 .

F««q«<nz cm 27. UM.
Im Lwbl » _Theai« am Abend

(_Piooekandidat) 318 Person««
, _Zirku« Tluzzi an,_Nlxnb... 349 ,
, «arl6t«! _Olymp ii, 87
, Ulcazal 100 .

Marktberichte.
Libane« offizielle, Vo«sen>Nericht.

L!i»u,2«, »piil 1»«.
Gnn, V«ll, «aus,
llo,. »»,. N»p.

» »'zz«» _fi. _120pfd. T«d«»z:
stau.

Russisch« _nolpf»»»« — — 81
, »,«p«/>»»> — — 81

l_lltiniulfischn !ch»«l« -_» — —
Hurisch« und _lithauschei Ich»««« — —. —

N«i,_«n: _Tnldnl,: ««_ichlftsl »«,
Hafer: »«iß: _Tnidniz: flau,

_3iu!fisch«l, Hohn 86-90 — »S-90
vellmmnilh»!« 83-»b — 83-8_K

» mUtln. <»tl»r»,) ... ?<j 82 — 78-»2
_V»lchschnM«haf«il ?S>/,-?? — 78>,,.?7
Gijaly'Zanz, )» — — _^.
Hnn>!«< — — —
«i»ss!»ie Vu«>»l - _^ _^
_Kleinlussilchll — — _^
glspiitn Hohn — — —
glspihtn, mll!!«ni — — _^,
bntule« — _». _^
_lluiischn, Hohn ............. — — —

» «_itllne« — — —
„ Duichlchnitt — — —

Hasel, Ichnxn, _Initniz_: _lihauptet.
. _DuichschniN _nolps»«»»«« 81 — 81n_,epe,»«» — — —

_Gtrfte. I«nl,m,:
»itl«! _^ _^ _^.

Nuchn>«l,«n, Tendenz:
100Pst, T«»il« — _— _^
leicht«, lMg« — _— _^«lllsen, _Tendmz:
_Vensaei — — —

Wicken: _lendenz:
«, i»sa »l ,n 7 _Naah (»?>/,p.Cl,)

Tendenz: unolllndnt,
_LUHauschn _liolt»« — — —
«<«^«n — — !_63—l54
Russische hohe _^ — _^
litt»«« — _^ _^
hanlsaat: Tendenz: _fliu, —

_geoarrter — — —
_ungedalitei »- — _^

«_uchennach _Qualllltund _Fonncit.
Tendenz: fl»_u,

G»nn«nllulne», prim»>dl»ne lang« _»» — 98
Hanf, »edairtn — — —

> l°»g« — — —
_Weizenllei«: Tendenz: sehr stau,

«lol« _^ — „
Mittel «N — —

<«u» — — —
_Obn.ÄorsenmaNel: 2. _Veschlin.

_i_lond». «nd Altien-»«_rl«.

>_IH»« :!»il!!<i!l!!t« «!!)»!»»>!»>,.)
«Ui» 28. »_pnl l»!?8

»_,sd. «:<n
»»»»» »» »>,»«»<>>»«« l

»t.,_«,,.l. I«ski_?l. °. 18«li. _«?il l. 0_lt._) 8l« 385
. _Wlnlimaul. I. »»_issi« ». 1««

_>1. _Ianoai. 1. I-Ui) 278 2»S
5p-^>l _V_:l_»n_^

_»l,
_2,ll»i!_sH!> ?.!««« ii.N!>>,

1,«<_i ,!e»!>n> 2« 2l5
5_irl_> Vlö_2_>ien_^n!_lih» d« >l«lch»ib«l«>>_ll<!il»»l

°, l>_X> !I, _Nai. !, «ü»n»lel> — -
«' _^p«,,yf«nlili«j< tu «_t«!«assi<_ii«a»l (I,_z«ll,

1.I<ll!, l. >>l_^, !, _«,»n»lei> — ^»
»V«, _Pmntiiiej« dn «d«lll,_zl»_rlanl (I. Wal,

I. 5_lu«»in> — —
4pi»«. V>_:«>l^!!« t, N»_ull»^»lt_°_Ä ll. Ja».,

1I»I>i - _^
'i>>/>_.pn,>, llü«»_m_,!!e>OllIg, du B»bn>!udlt>

«_fll_«tne!« (1, .I»»>>^ , 1 _Ii!)l. _^ _^
_ipi:_> _sl_^Mrwle », l»»4, (l. «'_:,, l_.I>»i,
l V«t»m««i, I, D«_m»t«) >6

k» » _Innei« «nlnhe i„!N _lt»<ü _— —
4> _^/° Ruf!, Tw»!«<m!_,ch< °°_^ !"«> _^ —
b „ _„, _„ l»« - l,<,

»«»»» t» «et»»!>«l«<» _>
t>,l»l. «»l»n» »»» I»« (I. 3»«., l. Iull),. _^»4p«,. «»_ldanlelh« 1.—4.»»Isfi«, ». 1889M _^

(_dion!«^ -_»_lploz. »oüüinleih« _k. _Vnchfi»» »»« IU«
(20. I»»., 19. »»lil. 2«. Zoll,. 2«. Okt.) ... _»

_»4p«^ «»_ldanlelh« ». »«_iffi»» »»« 1894
_M. I_._NU, 1». »_Vlil, 2_N.IM, «8. ll«.) ... _^»»'/»pl»,. »oldalüeih« »«» 1»»4 (20. M_q,
19. I»nl, 1», 2«,t«!!>i«l, 2«. _DezeM«).... _»

»»,«,. G»!d°»Ielh, »»»1894 (ÜU.»_liz, 19._H«!
19. _Septoul«, 20. D««t»l») _^

'»pr»z.«oldaiüeihe »_on Is«1 («<>.Wälz, 19._Kml,
19. _Vtfkmbn, 2«. _Dezewlll) -. _^

Riga,» 8»'i8bul»au,
Pet,l»l»lg«lBll_>,!,»«3?, Apri,l

V«ch!<l-L»»r» ». z»«do« » l». . . . . _»
_^« f»z, Lt°«t»«»l» . . . _^ «,,

b . «te!ü,»<a,»_tzsch«w« «°« 1««4 . . . _^ _H>'
4'/,, Tla°!«an!eih« »°» 1»0b ....— »,>,_'
ö. Innen »_nl«ih« 1»Ub - ,>>^
4, Pfanddnef« de« Adel«_Ngnulanl . . 72 ^'
b,I. wnen _Pllmiman_l.'ih« «»» !8«4 3»5MM,„
b.ll. , ., . 1««« 28« 2«!>,
5, Pll»_Ie>!fl»»dbii«I«b,2«el«>Agi»il!!nl 2<» 2W«,
8>/«, Pfanddries« d« _Nd«I«llL««il«nl I—IV ?l>/z _^ _'
«>/l». 0°li«. d,_russ, «_egenf. Voll««. (Met.) 75 _^
4 _» ruff lons.Tisenbahn'Nnleihrn . . . ._^ _«.
4>/> » _3!jl!s»»>U!»I«l»l«i!tnb»hn.Oilig»ti«n» — _^
4'/>, M»«l»u>K»s»nel<ilIenbal>_"«l)ll!_z»t!imn! — _^
4'/», «t, P«!««l!>l«« Bt°dt<h_,p.>_L.<Pftb. — W/,4',, _„ U»«la»«_l , » — 81!»
4^/,, NUnan Ngi!,l>N<ml>^»»»tl, . — ?z,_^
4'/» > «o«»««l » » — ?!>,
4V», P»l!»«>»n , , . — _^
4»<,_, <_i!>ul»«»n » » . ^> _w)
«lltien dn N°»!»_u.Wi»d°»._N,l!n«tel.«IIenl.. — «?>I_«

, , »lld.cft>B°hn». .. ...— W._".. 8«!uhli..«_es, w N»ßl»nd. . . -.
„ „ d. Wolg»>llama'H»» m»zb»nl . , — ?<» l, , «uss, _Nanl _sil »u«n>. Handel . . -. -„ „ ». h»»d.< u.Industlied. ln _Pelnsl. — _» ,l
., «^ P_eteild, Intnn. h»nd«l«!>. > — _«zl
, . «t.P«tn«l. _Dielontobanl. ...— W

„ Plio»!»<l»«m»zb. . , — -
>_, Nizoel C«»»«zd!_inl , . . . — IM„ „Nljlnüln _Lchieneo._Falnl, ...— _IU>>„ „ Vlahlgnß.u.M»_sch..Fat,.„TI»r»««»" — M_>_H
, _, »»lonma _ü>laIch!nen>Fatnl ...— _<z,„ „ ««selllch. d. _Uaizew.Ncll« . . — _b<z„ „ Gesellfch. d, _Putilowfche_^ Faliil, . — _WN

,. ziussisch< NaItisch< W»gg»n.Falli_^ . — M
, , «L»zg«"Fablil „Phlni_^' . , . . — »
Wien: i»U»p°l.M»i!up»I 72_'1_i D°nl,.Iuijr»!» -

Dwigatel 82»/,'); »eue A nIe!,h « 8L>/« gemacht,
Tendenz: für _Diold«nd«nw«l>l nach _linem _ftsle» _HiM »

> zum Schlich unt« d_>,m Einfluß _o»n _3!«»!i!»Um<« W>^>»
dec neuen Anleihe _hulen «lohe Uischlüsse _sloltgtMdm,_UillP DFonds und Los« uniätig, d»ch behauptet

») »_leixe «_lllchlllsse.
«eilIn . IN. N»! (27. Afr_'l_).

(_Tchlus_,!«!«), !»_,! >_-!_-_',
8 auf _Peteillnrg »»
8I. . L»_nd»_n 20 505 -.
» » 2U »_° - -
8t.. P«ll» . 81 « -.
z N. _. , 81 10._.
»uss, «le°,<«ll. loo «bl. PI, »°ss» . . . 2lb ?l Nl«
4°/° «_usssch« ««»!« ». I«94 75 «0 ll»
4°/° _lonsol. Nnllihe 1889 »I«
Wien «. Vl, _Pew«l. _Intein. _Banl ... IM 2_^ M»
,, . _Dillontolanl . . . 184 WIN»
, , 5!_usi, »nnl. _s. »ui«. Handel . . 13« 00 Ml

. , »_eilin« Iiel°n!»._N«_s«llich°ft' . . 18« ?_k I»N
, . Pri»»tdi«ont 3'/« °/, «>/_.„

«eIlin. 10. Nül (27. _N_,«U). _N
«chl

_Velzen: schwach.
. . _M»I 184'/. «

. Iull 1»?'/« M
»,gM>: fl»»,. . _N°i l°2'/< «
. »Iull !«»', «M
b»_f_«l: stau.

. «»! I«?,' l«

. Juli 1«<7_< >«
»»Ne «da». IN. Na! (27, «ptU_.

»»««« » ^««»
Prwattillonl »_"/_,» »'

I«»«enz_: _«uhig,
,»..<, W, W»i _<_27, «_lplil.1 .„

«_ufflfch« «keditllllet» 111« «_ll. ..... '
»»/» FlanMsch« «ent_« «, 00 «»
4,/» »«_ffische «_oldaoleih« 188» 81 <« »>»
«»/» . «_nlelh« 1891/1»»» , . . , «8 7b ««
_Vti_'_otdi«»«!. .........2°/« °<» 2'«',

Tendenz:,!! _Nig_'nn fest, hinauf un!ä!ig_.
Neu« russische Anleih«, »3 l5 >»»
_Ä_<i«,»h!_ung P«w«!«ug 2»5 (« W _»

« » » d» », III. Mai _> 27, Apiil, _! _^.l«'/«/, «»»I»l, 8l_',, < _^_G
4./» _«uss. »_onsol« 1889 82 » >
»Üb« I« «a««_n p» Un,, «1 _°_>, >Pri°°td>«»nl 3«> l_^'

_lenden,:—. .l
«eu« _nissische Anleih« »_C/< »°'O »

»«».»»«!, IN. Mal (27, «_flil_._)
«_eii«: s«ft. l
, «ln, Nlntmüel!» >»»> 9» _» _R

: : : ._U'.'_'.r_'5'l»»»:!««. _^,„l. OIÄ m1l«H _,« «»l. b5" «^l
. . . I_^l i^/._^

«.l

»_anN_>l»l°«»o _fnr Wechsel.
«»_flnda» . . , , 4'/,''» »«NU»« 4»/,
_Vllssel . . . . / 4"/> Pari» «»/,
««ll» z'/> Ni» 4>/^>/<

«l. _f<!<i«!!!l, 7- 9'/»»)
«_Issi» »om<!!»ti der ««ich»d»nl . . 7—9») _Pzl.
_«igaet «»l!«ü!>an! ?>/,-8'/, ,
_«Igan >lom»«izbanl »—10
». «igaei »_esellschaft ?>/»—»
_«ia,«_i _Vladtdiilontol»»! 7>/>—8>/>
», Mgaei »_eslllschaf! 8—IU
', FÜl 3., «'. » »fp. l2.«0!!»t«ll!«lil«i.

Für >i« _NedaNion üel»»!w»illich:
Die h«auiz_«ber

'»n<l. _/u_^.l_!. _Kuetl. 0_r. _Hlfr«ll l_^_uetl.

Wetten«»«^ vom 28. »pril (ll Mai) 9 Uh,
W«_r««n« _^. 18 Gr. k Nai»»««» 75N °U2 Wind:
SSO. Sonnig.

2 Uh, »ach«, -j- 20 c3l. _k _Balometei 757 »»
Wind: S. Sonn!,,,

Wetterprognose f«« de« »». April.
(12. Vl«t.)

_l<»» VH,Nl_«_lisch» h»»,l > _vl!«i»»l»liu» In «!. V«!«l«ll!«»,>
War«, «»glich «enig R«_ge».

T o t e n l t st e.
_Nlerandr» Alerandrowna _Npsahn, im 39. Lebensjahre,

25. »pril zu _Libau.
Fanny Toepffer, 70 Jahre, 26. April zu Dorpat.
He« _Michael P»ntel«imono»_itsch Lipin, 26. April zu

PeterLbulg.

«««berichte.
— Wi« bi« R«_v. Ztg. erfährt, ist der gestrandete

Dampfer _»Baltic" glücklich flott gemacht.

8. I> . «SrW«_VZt_«

»ui »»_llnkns _r,«l«llu»>n«»

0» _^.lls«! k»!> «« ü«i_^ _v««»« ix» »«»_"_"
i»!»«»û k»kl_«ii» U,»ü_^i!>l _2«l» _U««.

,

,



KZßk _GModZsÜRbMiVN
6er

_Mr 1905.

_5ür 622 ve_<ÄU3_<e:_^ ^"._w _^_._',̂ ^' . 6er «_ewinp, - - «_", 7_^,075, _'« ,<up,

ad-llzlicr_, _Verwzle _^ _^ - >> ^'_^ _^ ^"^
_Kd>, 7/.ZÜ 0_^ Kop,

Oe_73elde _^_vurli« wie _suIZl vL_^_llieiU_^
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